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HINWEISE FÜR DEN LESER 

Die Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats werden jähr­
lich ver5ffentlicht. Der vorliegende Band umfaßt das Jahr 1980 
und enthält die Resolutionen und Beschlüsse des Rats zu Sach­
fragen sowie einige Beschlüsse zu den wichtigeren Verfahrensfra­
gen. Die Resolutionen und Beschlüsse sind unter allgemeinen Uber­
schriften zum jeweiligen Thema zusammengefaßt und danach .nochma1s 
in zwei Teilen angeordnet. Die Reihenfolge der Fragen in den bei­
den Teilen entspricht der Reihenfolge ihrer erstmaligen Behand­
lung durch den Rat in dem betreffenden Jahr; bei jeder Frage 
werden die Resolutionen und Beschlüsse in chronologischer Reihen­
folge aUfgeführt. 

Beschlüsse des Rats zu seiner Tagesordnung sind unter der Über­
schrift "1980 erstmals in die Tagesordnung des Sicherheitsrats 
aufgenommene Punkte" zu finden. 

Die Resolutionen sind in der Reihenfolge ihrer Verabschiedung 
numeriert. Im Anschluß an jede Resolution folgt das Abstimmungs­
ergebnis. Beschlüsse werden gewöhnlich ohne Abstimmung gefaßt, 
wo jedoch eine Abstimmung stattgefunden hat, wird das Ergebnis 
unmittelbar nach dem Beschluß aufgeführt. 

Die Dokumentennummern (symbols) der Dokumente der Vereinten 
Nationen bestehen aus Großbuchstaben und Zahlen. Wo im Text 
eine derartige Kurzbezeichnung verwendet wird, handelt es sich 
um die Bezugnahme auf ein Dokument der VeEeinten Nationen. 

Das Verzeichnis der Dokumente des Sicherheitsrats (Dokumenten­
nummern S/ ••• ) findet sich für die Jahre 1946 bis einschließlich 
1949 in der Check List of Uni ted Nations Documents, part 2, No. 1 
(Veröffentlichung der Vereinten Nationen, Bestell-Nr. 53.1.3), fur 
1950 und die folgenden Jahre in den Supplements to the Official 
Records of the security Council. 

IS/rNF/36! 
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BESONDERER HINWEIS FUR DIE DEUTSCHE AUSGABE 

Die Dokumente der Vereinten Nationen, die aufgrund von General­
versammlungsresolution 3355 (XXIX) vom 18. Dezember 1974 ab 
1. Juli 1975 ins Deutsche zu übersetzen sind (alle Resolutionen 
der Generalversammlung, des Sicherheitsrats und des Wirtschafts­
und Sozialrats sowie die sonstigen Beilagen zum Offiziellen Pro­
tokoll der Generalversammlung), werden bei Quellenangaben in 
deutsch zitiert, auch wenn die Obersetzung noch nicht erschienen 
ist. Das gleiche gilt für die schon vor dem 1. Juli 1975 verab­
schiedeten Resolutionen der genannten Organe. (Da die Resolutio­
nen des Sicherheitsrats als Jahresband erscheinen, liegen sie 
schon ab 1. Januar 1975 in deutsch vor). Die Titel anderer Quel­
lenangaben werden zur Vereinfachung von Bestellungen nicht über-
setzt. . 



- v -

I N H ALT 

Seite 

MITGLIEDER DES SICHERHEITSRATS IM JAHR 1980 •••••••••••••••••• VII 

RESOLUTIONEN UND BESCHLUSSE DES SICHERHEITSRAT IM JAHR 1980 •• 1 

gen 

Schreiben der Ständigen Vertreter Ägyptens, Australiens, 
der. Bahamas, Bahrains, Bangladeschs, Belgiens, Chiles, 
Chinas, DänemarkS, Deutschlands, Bundesrepublik, der 
Dominikanischen Republik, Ekuadors, EI Salvadors, 
Fidschis, Griechenlands, Haitis, Honduras, Indonesiens, 
ISlands, Italiens, Japans, Kanadas, Kolumbiens, Kosta­
rikas, Liberias, Luxemburgs, Malaysias, Neuseelands, 
der Niederlande, Norwegens, omans, Pakistans, Panamas, 
papua-Neuguineas, der Philippinen, Portugals, Samoas, 
St. Lucias, Saudi-Arabiens, Schwedens, Senegals, Singa­
purs, Somalias, Spaniens, Surinames, Thailands, der 
TUrkei, Ugandas, Uruguays, Venezuelas, des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland'und der Ver­
einigten Staaten von Amerika an den Präsidenten des 
Sicherheitsrats vom 3. Januar 1980 •••••••••••••••••• 1 

Die Lage in Namibia ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 4 

Beschwerde Sambias •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 4 

Die Frage der Situation in SUdrhodesien ••••••••••••••••• 5 

Die Lage im Mittleren Osten ••••••••••••••••••••••••••••• 8 

Beschwerde Sambias aber SUd afrika ••••••••••••••••••••••• 41 

Die Frage SUdafrlkas •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 44 

Die Lage auf Zypern ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 49 

Beschwerde Angolas gegen SUdafrika •••••••••••••••••••••• 53 

Schreiben des Ständigen Vertreters Maltas bei den Ver­
einten Nationen an den Präsidenten des Sicherheits-
rats vom 1. September 1980 ••••••••••••••••••••••••••• S6 



- VI -

Seite 

Die Lage zwischen dem Irak und Iran ••••••••••••••••••• 57 

Teil II - Sonstige vom Sicherheitsrat behandelte Fragen 

Aufnahme neuer Mitglieder in die Vereinten Nationen ••• 61 

Internationaler Gerichtshof: 
Datum der Wahlen zur Besetzung zweier freier Sitze 

im Internationalen Gerichtshof •••••••••••••••••• 63 

1980 ERSTMALS IN OIE TAGESORDNUNG DES SICHERHEITSRATS AUFGE-
NOMMENE PUNKTE ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 65 

VERZEICHNIS DER 1980 VOM SICHERHEITSRAT VERABSCHIEDETEN 
RESOLUTIONEN ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 67 



- VII -

MITGLIEDER DES SICHERHEITSRATS IM JAHR 1980 

1~80 hatte der Sicherheitsrat folgende Mitglieder: 

Bangladesch 

China 

Deutsche Demokratische Republik 

Frankreich 

Jamaika 

Mexiko 

Niger 

Norwegen 

Philippinen 

Portugal 

Sambia 

Tunesien 

Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland 

Vereinigte Staaten von Amerika 
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RESOLUTIONEN UND BESCHLÜSSE DES SICHERHEITSRATS 

IM JAHR 1980 

Teil I - Vom Sicherheitsrat aufgrund seiner Verantwortlich­
keit fUr die Wahrung des Weltfriedens und der in­
ternationalen Sicherheit behandelte Fragen 

SCHREIBEN DER STÄNDIGEN VERTRETER ÄGYPTENS, 

AUSTRALIENS, DER BAHAMAS, BAHRAINS, BANGLADESCHS, 
BELGIENS, CHILES, CHINAS, DÄNEMARKS, DEUTSCH-

LANDS, BUNDESREPUBLIK, DER DOMINIKANISCHEN REPUBLIK, 

EKUADORS, EL SALVADORS, FIDSCHIS, GRIECHENLANDS, 

HAITIS, HONDURAS, INDONESIENS, ISLANDS, ITALIENS, 
JAPANS, KANADAS, KOLUMBIENS, KOSTARIKAS, LIBERIAS,' 

LUXEMBURGS, MALAYSIAS, NEUSEELANDS, DER NIEDERLANDE, 

NORWEGENS, OMANS, PAKISTANS, PANAMAS, PAPUA-NEU­
GUINEAS, DER PHILIPPINEN, PORTUGALS. SAMOAS. ST. LUCIAS, 
SAUDI-ARABIENS, SCHWEDENS, SENEGALS, SINGAPURS, 

SOMALIAS, SPANIENS, SURINAMES, THAILANDS, DER TÜRKEI, 

UGANDAS, URUGUAYS, VENEZUELAS, DES VEREINIGTEN 
KÖNIGREICHS GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND UND DER 

VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA AN DEN PRÄSIDENTEN 
DES SICHERHEITSRATS VOM 3. JANUAR 1980 

BeschlUsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2185. Sitzung vom 5. Januar 198~ 
die Vertreter Afghanistans, Ägyptens, Australiens, BUlgariens, 
des Demokratischen Kampuchea, Japans, Kanadas, Kolumbiens, 
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Malaysias, Neuseelands, Pakistans, Polens, Saudi-Arabiens und 
Singapurs einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des fol-
genden Punktes teilzunehmen:' -,oe 

"Schreiben der Vertreter Ägyptens, Australiens, der Bahamas, 
Bahrains, Bangladeschs, Belgiens, Chiles, Chinas, Dänemarks, 
Deutschlands, Bundesrepublik, der Dominikanischen Republik, 
Ekuadors, El Salvadors, Fidschis, Griechenlands, Haitis, 
Honduras, Indonesiens, ISlands, Italiens, Japans, Kanadas, 
KOlumbiens, Kostarikas, Liberias, Luxemburgs, Malaysias, 
Neuseelands, der Niederlande, Norwegens, Omans, Pakistans, 
Panamas, Papua-Neuguineas, der Philippinen, Portugals, 
Samoas, St. Lucias, Saudi-Arabiens, Schwedens, Senegals, 
Singapurs, Somalias, Spaniens, Surinames, Thailands, der 
TUrkei, Ugandas, Uruguays, Venezuelas, des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland und der Ver­
einigten Staaten von Amerika an den Präsidenten des Sicher­
heitsrats vom 3. Januar 1980 (S/13724 mit Add.Y> Y" 

Der Rat beschloß auf seiner 2186. Sitzung vom 5. Januar 1980, 
die Vertreter Kostarikas, Liberias, der Mongolei, Somalias und 
der TUrkei einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser 
Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2187. Sitzung vom 6. Januar 1980, 
die Vertreter Italiens, Spaniens, der Tschechoslowakei und 
Ungarns einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser 
Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2188. Sitzung vom 6. Januar 1980, 
die Vertreter der Bundesrepublik Deutschland, der Niederlande, 
Venezuelas und Vietnams einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er­
örterung dieser Frage teilzunehmen. 

Auf seiner 2189. Sitzung vom 7. Januar 1980 beschloß der Rat, 
die Vertreter Chiles, Jugoslawiens, der Laotischen Volksdemo­
kratischen Republik und Panamas einzuladen, ohne Stimmrecht an 
der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Y 

Y 

Official Records of the Security Council, Thirty-fifth Year, 
suRPlement for January. February and March 1980 
Sp ter setzten auch Samoa und Somalia ihre Unterschrift 
unter dieses Schreiben (S/l3724/Add.2 /vgl. Fußnote Y> 
und wurden in der Tagesordnung der 2186. und der folgenden 
Sitzungen angefUhrt. 
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Der Rat beschloß auf seiner 2190.,Sitzung vom 7. Januar 1980, 
den Vertreter Zaires einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörte­
rung dieser Frage teilzunehmen. 

Resolution 462 (1980) 

vom 9. Januar 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Behandlung des in Dokument S/Agenda/2185 enthaltenen 
Tagesordnungspunkts seiner 2185. Sitzung, 

unter Berücksichtigung der Tatsache, daß er mangels Ein­
stimmigkeit seiner ständigen Mitglieder auf seiner 2190. Sitzung 
nicht in der Lage war, seine Hauptverantwortung fUr die Wahrung 
des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit wahrzunehmen, 

beschließt die Einberufung einer Notstands.sondertagung der 
Generalversammlung zur Behandlung der in Dokument S/Agenda/2185 
enthaltenen Frage. 

Auf der wiederaufgenommenen 
2190. Sitzung mit 12 Stimmen 
bel 2 Gegenstimmen (Deutsche 
Demokratische Re ublik Union 
der Sozialist sehen ow e -
republiken und 1 Enthaltung 
(Sambia) verabschiedet. 
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DIE LAGE IN NAMIBIA 3/ -
Beschluß 

Mit Schreiben vom 9. Januar 1980 4/ setzte der Generalsekretär 
den Sicherheitsrat davon in Kenntnis, daß er beabsichtigte, mit 
Einverständnis des Rats mit den in seinem Bericht vom 20. No­
vember 1979 5/ erwähnten detaillierten technischen Erörterungen 
fortzufahren-und zu diesem Zweck Generalleutnant Prern Chand zu­
erst zum designierten Befehlshaber und später zum Befehlshaber 
des militärischen Teils der Unterstützungseinheit der Vereinten 
Nationen für die Obergangszeit (UNTAG) zu ernennen. Mit Schrei­
ben vom 12. Januar 1980 6/ informierte der Ratspräsident den 
Generalsekretär wie folgt: 

"Ich habe Ihr Schreiben vom 9. Januar 1980 über die DurCh­
führung von Sicherheitsratsresolution 435 (1978) den Mit­
gliedern des Rats zur Kenntnis gebracht. Sie haben die Frage 
in informellen Beratungen am 12. Januar behandelt und stimmen 
dem in Ihrem Brief enthaltenen Vorschlag zu." 

BESCHWERDE SAMBIAS 11 

BeschlUß 

Mit Note vom 22. Januar 1980 8/ teilte der Ratspräsident unter 
Bezugnahme auf seine Mitteilungen vom 30. November und 12. De­
zember 1979 21 mit, daß nach Konsultationen zwischen Ratsmit­
gliedern zu dieser Frage Einigung darüber erzielt worden sei. 

4/ Official Records of the Security Council, Thirty-fifth Year, 
- Supplement for January, February and March 1980, Dokument S/13740 
2/ ~., Thirty-fourth Year, SUE~lement for October. November and 

December 1979, Dokument S/13 4 
6/ S/1374l 
7/ Resolutionen oder Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Rat auch 
- 1969, 197j, 1978 und 1979 verabschiedet. 
8/ Officia1 Records of the Security Counci1. Thirty-fifth Year, 
- Supplement for January. February and March 1980, Dokument S/13755 
i/ ~., Thirty-fourth Year. Supplement for October, November and 

December 1979, Dokumente S/13669 und S/13685 
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daß sich der gemäß Resolution 455 (1979) zur Beschwerde Sambias 
eingesetzte Ad-hoc-Ausschuß des Sicherheitsrats für die Zwecke 
der Vorlage seines bis zum 31. Januar fälligen vollständigen Be­
richts weiterhin aus den in Ziffer 3 der Mitteilung vom 30. Novem­
ber erwähnten Staaten zusammensetzen werde. 

DIE FRAGE DER SITUATION IN SÜDRHODESIEN lQ/. 

BeschlUsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2192. Sitzung vom 30. Januar 1980, 
die Vertreter Ägyptens, Botswanas, Kubas, Liberias, Malawis, 
Mosambiks, Somalias, der Vereinigten Republik Tansania und 
Vietnams einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des 
Punktes "Die Frage der Situation in SUdrhodesien: Schreiben 
des Geschäftsträgers a.i. der Ständigen Vertretung Malawis 
bei den Vereinten Nationen an den Präsidenten des Sicherheits­
rats vom 25. Januar 1980 (S/13764)" 11/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen der 
Vertreter Nigers, Sambias und Tunesiens 12/ Herrn Tirivafi Kanai 
und Herrn Johnstone Makatini gemäß Regel~9 der vorläufigen Ge­
schäftsordnung einzuladen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2193. Sitzung vom 31. Januar 1980, 
die Vertreter Algeriens, Jugoslawiens und Nigerias einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2194. Sitzung vom 31. Januar 1980, 
den Vertreter Zaires einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er­
örterung dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2195. Sitzung vom 1. Februar 1980, 
die Vertreter Ghanas, Kenias und Ugandas einzuladen, ohne Stimm­
recht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Resolutionen oder BeschlUsse zu dieser Frage wurden vom Rat 
auch 1963, 1965, 1966, 1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 1973, 
1976, 1977, 1978 und 1979 verabschiedet 
Vgl. Official Recordsof the Security Council. Thirty-fifth 
Year, Supplement for January. February and March 1980 
Dokumente 5/13770 und 5/13771 im Protokoll der 2192. Sitzung 
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Auf derselben Sitzung beschloß der R.at ferner, auf ~ ... ,suchen der 
Vertreter Nigers, Samibias und Tunesiens 13/ Herrn Ca.U.istus 
Ndlovu gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Resolution 463 (1980) 

vom 2. Februar 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Behandlung der jUngsten Entwicklungen in SUdrhodesien 
( Simbabwe) , 

unter Hinweis auf seine Resolutionen Uber die Lage in SUd­
rhodesien, insbesondere auf Resolution 460 (1979), 

im Hinblick darauf, daß die Londoner Lancaster-House-Kon­
ferenz Einigung fiber die Verfassung fUr ein freies und unab­
hängiges Simbabwe mit ei.ner echten Mehrheitsregierung, Uber Vor.­
kehrungen zur Inkraftsetzung dieser Verfassung und Uber einen 
Waffenstillstand erzielt hat, 

ferner im Hinblick darauf, daß die Regierung des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland nach Wiederaufnahme 
ihrer Verantwortung als Verwaltungsmacht sich dazu verpflichtet 
hat, SUdrhodesien auf der Grundlage freier und demokratischer 
Wahlen zu entkolonialisieren, die SUdrhodesien in Obereinstim­
mung mit den Zielen der Generalversammlungsresolution 1514 (XV) 
vom 14. Dezember 1960 zu einer echten, fUr die internationale 
Gemeinschaft akzeptablen Unabhängigkeit fUhren, 

besorgt über die zahlreichen Verletzungen der Bestimmungen 
des Lancaster-House-Abkommens, 

in Bekräftigung der Notwendigkeit einer strikten Einhaltung 
der BestImmungen von Ziffer 7 der Resolution 460 (1979), in der 
die Verwaltungsmacht aufgefordert wird, sicherzustellen, daß mit 
Ausnahme der nach dem Lancaster-House-Abkommen vorgesehenen Streit­
kräfte keine südafrikanischen oder anderen fremden regulären Streit­
kräfte oder Söldnerstreitkräfte in Südrhodesien verbleiben oder 
dorthin kommen, 

13/ Dokument 5/13716 im Protokoll der 2195. Sitzung 
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1. bekräftiqt das unveräußerliche, in der Charta der Ver­
einten Nationen verankerte und mit den Zielen der Generalver­
sammlungsresolution 1514 (XV) übereinstimmende Recht des Volkes 
von Simbabwe auf Selbstbestimmung, Freiheit und Unabhängigkeit; 

2. fordert alle Beteiligten~, das Lancaster-House-Ab­
kommen zu befolgen; 

3. fordert die Verwaltungsmacht ~, sicherzustellen, daß 
das Lancaster-House-Abkommen sowohl dem Buchstaben als auch dem 
Geist nach uneingeschränkt und unparteiisch verwirklicht wird; 

4. hat zwar die Mitteilung der Regierung des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland über den Abzug der 
südafrikanischen Truppen von der Beit-BrUcke zur Kenntnis genom­
men, fordert die britische Regierung jedoch auf, dafür zu sorgen, 
daß alle etwaigen weiteren sÜdafrikanischen regulären Streitkräfte 
oder Söldnerstreitkräfte sofort, vollständig und bedingungslos 
aus SUdrhodesien abgezogen werden; 

5. fordert die Regierung des Vereinigten Königreichs ~, 
alle erforderlichen Schritte zu unternehmen, damit gewährleistet 
wird, daß die dafür in Frage kommenden Bürger Simbabwes ohne 
Beschränkung am bevorstehenden Wahlvorgang teilnehmen können; 
darunter fallen u.a. folgende Maßnahmen: 

~) die rasche und ungehinderte Rückführung im Exil lebender 
bzw. geflohener Bürger Simbabwes gemäß dem Lancaster-House-Abkommen·; 

a) die Freilassung aller politischen Gefangenen; 

~) die strikte Einhaltung der Bestimmungen des Lancaster­
House~kommens durch alle Streitkräfte sowie gemäß diesem Ab­
kommen die sofortige Beschränkung der rhodesischen Streitkräfte 
und der Hilfstruppen auf ihre Stützpunkte; 

&) die Gleichbehandlung aller Parteien des Abkommens und 

e) die Aufhebung aller Notstandsmaßnahmen und -verordnungen, 
die im Widerspruch zur Abhaltung freier und fairer Wahlen stehen; 

6. fordert die Regierung des Vereinigten Königreichs zugleich 
auf, in SUdrhodesien Verhältnisse zu schaffen, die freie und faire 
Wahlen garantieren, um so die Gefahr abzuwenden, daß das Lancaster­
House-Abkommen zusammenbricht, was schwerwiegende Folgen für den 
Weltfrieden und die internationale Sicherheit haben könnte; 
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7. fordert die Regierung des Vereinigten Königreichs auf, 
alle sUdafrikanischen politischen Gefangenen, darunter .. auch"in 
SUdrhodesien gefangene Freiheitskämpfer, freizulassen und zu ge­
währleisten, daß sie unbehindert in jedes Land ihrer Wahl gelangen 
können; 

8. verurteilt nachdrUck lieh die Einmischung des rassisti­
schen Regimes in SUdafrika in die inneren Angelegenheiten SUd­
rhodesiens; 

9. fordert alle Mitgliedstaaten auf, lediglich die ohne 
Zwang und unter fairen Bedingungen zustande gekommene Entscheidung 
des Volkes von Simbabwe zu respektieren; 

10. beschließt, die Situation in SUdrhodesien so lange weiter 
zu. verfolgen, bis das Territorium die volle Unabhängigkeit unter 
einer echten Mehrheitsregierung erlangt. 

Auf der 2196. Sitzung mit 
14 stimmen ohne Gegenstimme 
verabschiedet 14/. 

DIE LAGE IM MITTLEREN OSTEN 121 

BeschlUsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2199. Sitzung vom 22. Februar 1980, 
die Vertreter Ägyptens, Israels, Jordaniens, Jugoslawiens, Kubas, 
Marokkos und der Syrischen Arabischen Republik einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

"Die Lage in den besetzten arabischen Gebieten: 

"Schreiben des Ständigen Vertreters Jordaniens bei den Ver­
einten Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 
15. Februar 1980 (5/13801) 16/; 

Ein Mitglied (Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nord­
irland) nahm an der Abstimmung nicht teil 
Der Rat verabschiedete Resolutionen bzw. BeschlUsse zu dieser 
Frage auch in den Jahren 1967, 1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 
1973, 1974, 1975, 1976, 1977, 1978 und 1979 
Vgl. Official Records of the Security Council, Thirty-fifth 
Year, Supplement for January, February and March 1980 
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"Schreiben des Ständigen Vertreters von Marokko bei den 
Vereinten Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats 
vom 15. Februar 1980 (5/13802)" 16/. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, den amtierenden 
Vorsitzenden des Ausschusses für die Ausübung der unveräußerli­
chen Rechte des palästinensischen Volkes gemäß Regel 39 der vor­
läufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat außerdem durch Abstim­
mung, den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation 
zur Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben 
Rechten, die einem Mitgliedstaat bei Einladung zur Teilnahme 
gemäß Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Verabschiedet mit 10 Stimmen 
bei einer Gegenstimme (Ver­
einigte Staaten von Amerika) 
und 4 Enthaltungen (Frankreich, 
Norwegen. Portugal. Vereinig­
tes K8nigreich Großbritannien 
und Nordirland). 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen des 
Vertreters von TUnesien l1! Herrn Clovis Maksoud und Herrn Fahd 
Qawasma gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung einzu­
laden. 

Der Rat beschloß auf seiner 2200. Sitzung vom 25. Februar 1980, 
die Vertreter Algeriens, Pakistans und Vietnams einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Er8rterung dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2201. Sitzung vom 26. Februar 1980, 
den Vertreter Afghanistans einzuladen, ohne Stimmrecht an der 
Er8rterung dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2202. Sitzung vom 27. Februar 1980, 
die Vertreter Indonesiens, Kuwaits und des Libanon einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

17/ Dokumente 5/13819 und 5/13814 im Protokoll der 2199. Sitzung 
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Resolution 465 (1980) 

vom 1. März 1980 

Der Sicherheitsrat, 

in Kenntnisnahme der in den Dokumenten S/13450 mit Korr. 1 
und Add. 1 18/ sowie S/13679 19/ enthaltenen Berichte der Sicher­
heitsratskommission gemäß Resölution 446 (1979) zur Uberprüfung 
der Siedlungssituation in den seit 1967 bese~ten arabischen Ge- . 
bieten einschließlich Jerusalems vom 22. März 1979, 

ferner in Kenntnisnahme der Schreiben des Ständigen Vertre­
ters Jordaniens 201 bzw. des Ständigen Vertreters Marokkos, des 
Vorsitzenden der-rslamischen Gruppe 21/, 

mit tiefem Bedauern über die Weigerung Israels, die Kommis­
sion zu unterstützen, und mit Bedauern über die formelle Zurück­
weisung der Resolutionen 446 (1979) und 452 (1979) durch Israel, 

erneut erklärend, daß das Genfer Abkommen vom 12. August 1949 
zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten 22/ auf die seit 
1967 von Israel besetzten arabischen Gebiete eInschließlich Jerusa­
lems anwendbar ist, 

den Beschluß der Regierung Israels beklagend, die israeli­
schen Siedlungen in den palästinensischen und anderen seit 1967 
besetzten arabischen Gebieten offiziell zu unterstützen, 

tief besorgt über die Praktiken der israelischen Behörden 
bei der DurchfUhrung dieser Siedlungspolitik in den besetzten 
arabischen Gebieten einschließlich Jersusalems und über deren 
Folgen für die dortige arabische und palästinensische Bevölkerung, 

~ Vgl. Official Records of the SecurityCouncil, Thirty-fourth 
Year, Supplement for July August and September 1979 

12I ~., Supplement for octoEer, November and December 1979 
20/ Ebd·., Thirty-fifth Year, Supplement for January, February and 

March 1980, Dokument S/13801 . 
21/ Ebd., Dokument S/13802 
22/ Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 75, S. 287; deutsche 

Fassung in den Gesetzblättern der deutschsprachigen Länder, 
u.a. BGB1. (der Bundesrepublik Deutschland), 1954 II 5.917 



- 11 -

unter Berücksichtigung der Notwendigkeit, Maßnahmen zum un­
parteiischen Schutz privaten und öffentlichen Land- und Sachei­
gentums sowie der Wasserressourcen zu erwägen, 

eingedenk des besonderen Status Jerusalems und insbesondere 
der Notwendigkeit, den einzigartigen spirituellen und religiösen 
Charakter der Heiligen Stätten dieser Stadt zu schUtzen und zu er­
halten, 

mit dem Hinweis auf die ernsten Auswirkungen, die diese Sied­
lungspolltik notwendigerweise auf jeden Versuch zur Herbeiführung 
eines umfassenden, gerechten und dauerhaften Friedens im Mittleren 
Osten haben muß, 

unter Hinweis auf einschlägige Sicherheitsratsresolutionen, 
insbesondere auf die Resolutionen 237 (1967), 252 (1968), 267 
(1969), 271 (1969) und 298 (1971) sowie die auf Konsens beruhende 
Erklärung des Präsidenten des Sicherheitsrats 23/, 

nach der Bitte an Herrn Fahd Qawasmeh. den Bürgermeister 
von Al-Khalil (Hebron), das zum besetzten Gebiet gehört, den Rat 
mit Informationen gemäß Regel 39 der voläufigen Geschäftsordnung 
zu versorgen, 

1. würdigt die Arbeit der Sicherheitsratskommission gemäß 
Resolution 446 bei der Erstellung des in Dokument S/13679 ent­
haltenen Berichts; 

2. nimmt die Schlußfolgerungen und Empfehlungen des Kom­
missionsberichts an; 

3. fordert alle Beteiligten, insbesondera-die Regierung 
Israels~, die Kommission zu unterstützen; 

4. beklagt nachdrücklich den Beschluß Israels, dem Bürger­
meister Fahd Qawasmeh die freie Ausreise zum Zweck seines Er­
scheinens vor dem Sicherheitsrat zu verbieten, und ersucht Israel, 
ihn zum genannten Zweck ungehindert an den Sitz der Vereinten 
Nationen reisen zu lassen; 

5. stellt fest, daß alle Maßnahmen Israels zur Veränderung 
des physischen Charakters, der demographischen Zusammensetzung, 
der institutionellen Struktur oder des Status der palästinensi­
sehen und anderen seit 1967 besetzten arabischen Gebiete, ein­
schließlich Jerusalems bzw. irgendeines Teils dieser Gebiete 

23/ Officia1 Records of the.Security Council, Thirty-first Year, 
1969. Sitzung 
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keine RechtsgUltigkeit besitzen und daß Israels Politik und Pra­
xis. Teile seiner Bevölkerung sowie N4j!.Ueinwanderer in Q,\il.n ge- , 
nannten Gebieten anzusiedeln, eine flagrante Verletzung'vdes Gen­
fer Abkommens zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten 
darstellt und ferner ein ernstes Hindernis auf dem Weg zu einem 
umfassenden, gerechten und dauerhaften Frieden im Mittleren Osten 
bildet; 

6. beklagt nachdrücklich die ständige und beharrliche Fort­
führung dieser pOlitiken und Praktiken durch Israel und fordert 
die Regierung und das Volk Israels aUf. diese Maßnahmen rückgän­
gig zu machen. die bestehenden Siedlungen vollständig aufzulösen 
und insbesondere die Errichtung, den Bau und die Planung von Sied­
lungen in den seit 1967 besetzten arabischen Gebieten einschließ­
lich Jerusalems schnellstens einzustellen; 

7. fordert alle Staaten aUf. Israel keinerlei Hilfe zu ge­
währen, die speziell für die Siedlungen in den besetzten Gebieten 
bestimmt ist; 

8. ersucht die Kommission, die Lage in bezug auf Siedlungen 
in den seit 1967 besetzten arabischen Gebieten einschließlich 
Jerusalems weiterhin zu prüfen, die besorgniserregende Verknap­
pung der natürlichen Ressourcen, vor allem der Wasserressourcen, 
von der berichtet wurde, im Hinblick auf die Gewährleistung des 
Schutzes dieser wichtigen natürlichen Ressourcen der besetzten 
Gebiete zu untersuchen und die Durchführung dieser Resolution ge­
nauestens zu überwachen; 

9. ersucht die Kommission. dem Sicherheitsrat bis 1. Sep­
tember 1980 Bericht zu erstatten, und beschließt. danach so bald 
wie irgend möglich zur Behandlung des Berichts und der vollstän­
digen DurchfUhrung dieser Resolution zusammenzutreten. 

BeschlUsse 

Einstimmig auf der 2203. 
Sitzung verabschiedet. 

Der Rat be~chloß auf seiner 2204. Sitzung vom 31. März 1980, die 
Vertreter Ägyptens, Iraks, Israels. Jordaniens und Libanons ein­
zuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punkts 
teilzunehmen: 

"Die Frage der AusUbung seiner unverliußerlichen ReChte durch 
das palästinensische Volk: 
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"Schreiben des amtierenden Vorsitzenden des Ausschusses 
fUr die'J;iUsUbung der unveräußerlichen Rechte des palästinen­
si·schenbVölkes an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 
6. März';i980 (S/13832) 16/; 

"Schreiben des Vorsitzenden des Ausschusses fUr die AusUbung 
der unveräußerlichen Rechte des palästinensischen Volkes an 
den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 24. März 1980 

, (S/13855)" 16/. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, den Vorsitzenden 
und ,den Berichterstatter des Ausschusses fUr die AusUbung der un­
veräußerlichen Rechte des palästinensischen Volkes gemäß Regel 39 
der vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat außerdem durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur 
Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben Rech­
ten, die einem Mitgliedstaat bei Einladung zur Teilnahme gemäß 
Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Mit 10 Stimmen bei einer Ge­
genstimme (Vereinigte Staaten 
von Amerika) und 4 Enthaltungen 
(Frankreich, Norwes:ten, Portu­
gal, Vereinigtes Königreich 
Großbritannien und Nordirland) 
verabschiedet. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen des 
Vertreters von Tunesien 24/ Herrn Clovis Maksoud gemäß Regel 39 
der vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2205. Sitzung vom 3. April 1980, die 
Vertreter Algeriens, Indiens, Jugoslawiens und der Syrischen 
Arabischen Republik einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung 
dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2207. Sitzung vom 8. April 1980, die 
Vertreter Bahrains, Kubas, Madagaskars, Marokkos und Vietnams 
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teil­
zunehmen. 

24/ Dokument S/13867 im Protokoll der 2204. Sitzung 
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Der Rat beschloß auf seiner 2208. Sitzung vom 9. April 1980, 
die Vertreter Jemens und Ungarns einzuladen, ohne StilMlrecht 
an der Erörterung dieser Frage teilzUnehmen. :::3,)' 

Der Rat beschloß auf seiner 2212. Sitzung vom 13. April 1980, 
den Vertreter des Libanon einzuladen, ohne Stimmrecht an der 
Erörterung des folgenden Punkts teilzunehmen: 

"Die Lage im Mittleren Osten: 

"Schreiben des Ständigen Vertreters des Libanon bei den Ver­
einten Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 
10. April 1980 (S/13885) 25/; 

"Sonderbericht des Generalsekretärs über die Interimstruppe 
der Vereinten Nationen im Libanon (S/13888)" 25/. 

Der Rat beschloß auf seiner 2213. Sitzung vom 14. April 1980, die 
Vertreter Israels, Jordaniens und der Niederlande einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur 
Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben Rech­
ten, die einem Mitgliedstaat bei der Einladung zur Teilnahme ge­
mäß Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen des 
Vertreters Tunesiens 26/ Herrn Clovis Maksoud gemäß Regel 39 der 
vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2214. Sitzung vom 14. April 1980, die 
Vertreter Irlands und Italiens einzuladen, ohne Stimmrecht an der 
Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 
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Der Rat be~loß auf seiner 2.215. Sitzung vom 15. April 1980, 
die Vertreter Nigerias und der Syrischen Arabischen Republik 
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er5rterung dieser Frage teil­
zunehmen. 

Der Rat beschloß. auf seiner 2217. Sitzung vom 18. April 1980, 
die Vertreter Fidschis und Saudi-Arabiens einzuladen, ohne Stimm­
recht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung gab der Präsident bekannt, daß er ermächtigt 
worden sei, folgende Erklärung abzugeben, die die Zustimmung der 
Ratsmitglieder gefunden habe: 

"Der Sicherheitsrat hat mich ermächtigt, im Namen seiner 
Mitglieder folgende Erklärung abzugeben, bevor Maßnahmen hin­
sichtlich.der Resolution getrOffen werden, die der Sicher­
heitsrat bezüglich der allgemeinen Lage im Libanon und der 
feindseligen Akte gegen den Libanon, die Interimstruppe der 
Vereinten Nationen im Libanon und die Organisation der Ver­
einten Nationen zur Lberwachung des Waffenstillstands gegen­
wärtig behandelt •. 

"Die Mitglieder .des Sicherheitsrats sind schockiert und 
empört über den Bericht, den der Rat über die Angriffe auf 
die Truppe und die kaltblUtige Ermordung von frie~~n~ic~ern­
den Soldaten durch die De-facto-Truppen erhaltentiat •.. 
. ' --.''--- .·fl~' lJ 

"Dieser unerhörte barbarische Akt gegen eine friedens­
sichernde Truppe ist,eine direkte Herausforderurlgl:md ge­
s~'tnIOffener ~achtung der Autorität des Sicherheits­
rats und des AUftrags der Vereinten Nationen zur Erhaltung 
des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit. 

"Der Sicherheitsrat verurteilt auf das schärfste a11 jene, 
die für diesen empörenden Akt mitverantwortlich sind. Der 
Rat bekräftigt seine Absicht, entschlossen die Maßnahmen zu 
treffen, die die Situation erfordert, um es der Truppe zu er­
m5glichen~ die SOfortige und totale Kontrolle über ihr ge­
samtes Operationsgebiet bis zu den international anerkannten 
Grenzen zu erlangen. 

liDer Rat drückt der Regierung Irlands und den Familien der 
Opfer sein tiefstes Mitgefühl aus. 

liDer Rat spricht den Befehlshabern und Soldaten der Truppe 
fUr ihr tapferes Vorgehen und den Beobachtern der Vereinten 
Nationen fUr ihren unter den widrigsten Umständen bewiesenen 
Mut seine Anerkennung aus 27/." 

27/ Dokument 5/13900 im Protokoll der 2217. Sitzung 
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Der Rat beschloß auf seiner 2218. Sitzung vom 24. April 1980, 
auf Ersuchen des Vertreters Tunesiens 28/ Herrn Hammadi Essid 
gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Resolution 467 (1980) 

vom 24. April 1980 

Der Sicherheitsrat, 

auf Antrag der Regierung des Libanon tätig werdend 29/, 

nach eingehender Beschäftigung mit dem Sonderbericht des 
Generalsekretärs Uber die Interimstruppe der Vereinten Nationen 
im Libanon vom 11. April 1980 30/ und den anschließenden Er­
klärungen, Berichten und Addendä, 

nach seiner Stellungnahme in der Erklärung des Präsidenten 
des Sicherheitsrats vom 18. April 1980 27/, 

unter Hinweis auf seine Resolutionen 42~( 1978), 426 (1978), 
427 (1978), 434 (1978), 444 (1979), 450 (1979)~459 (1979), 

. unter Hinweis auf das Mandat und die allgemeinen ~icht1inien 
für die Truppe, wie im Bericht des Generalsekretärs vom 19. März 
1978 31/ dargelegt und mit Resolution 426 (1978) bestätigt, wo­
nach insbesondere gilt, 

,ä) daß "die Truppe in der Lage sein muß, als integrierte 
und leistungsfähige militärische Einheit zu operieren"; 

a.) daß "die Truppe über die erforderliche Bewegungs- und 
Kommunikationsfreiheit und die anderen für die Erfüllung ihrer 
Aufgaben notwendigen Hilfen verfilgen muß"; 

c) daß "die Truppe nur zur Selbstverteidigung Gewalt an­
wenden darf"; 

28/ Dokument 5/13903 im Protokoll der 2218. Sitzung 
29/ Official Records of the Security Council. Thirty-fifth Year, 

Supplement for A7ril. May and June 1980, Dokument 5/13885 
30/ ~., Dokument S 13888 
31/ ~., Thirty-third Year. Supplement for January. February and 

March 1978, Dokument 5/12611 
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.2,) daß "zur Selbstverteidigung auch der Widerstand gegen 
gewaltsame Versuche gehBrt, sie an der Erfüllung ihrer Pflie'hten 
gemäß dem Mandat des Sicherheitsrats zu hindern"; 

1. bekräftigt seine Entschlossenheit zur Durchführung der 
obengenannten Resolutionen, insbesondere der Resolutionen 425 
(1978), 426 (1978) und 459 (1979), in dem gesamten, der Interims~ 
truppe der Vereinten Nationen im Libanon anvertrauten Operations­
gebiet bis zu den international anerkannten Grenzen; 

2. verurteilt alle den obengenannten Resolutionen zuwider­
laufenden Handlungen und beklagt insbesondere lebhaft 

~) jede Verletzung der libanesischen Souveränität und 
territorialen Integrität; 

~) die militärische Intervention Israels im Libanon; 

~) alle Gewaltakte in Verletzung des Allgemeinen Waffen­
stillstandsabkommens zwischen Israel und dem Libanon 32/; 

d) die militärische UnterstUtzung der sogenannten "Oe­
facto=Streitkräfte"; 

e) alle Handlungen, die eine StBrung der Organisation der 
Vereinten Nationen fUr die Überwachung des Waffenstillstands 
(UNTSO) darstellen; 

f) alle gegen die Truppe und in ihrem Operationsgebiet 
oder ünter'Ourchquerung derselben begangenen feindseligen Hand­
lungen als Zuwiderhandlungen gegen die Resolutionen des Sicher­
heitsrats; 

s) jede Behinderung der Fähigkeit der Truppe, den voll­
ständigen Abzug israelischer Truppen aus dem Libanon zu be­
stätigen, die Einstellung der Feindseligkeiten zu Uberwachen, 
den friedlichen Charakter des Operationsgebiets zu gewährleisten, 
Bewegungen zu kontrollieren und zur wirksamen Wiederherstellung 
der Souveränität des Libanon fUr erforderlich erachtete Maßnah­
men zu ergreifen; 

h) Handlungen, die beim Personal der Truppe und der Organi­
sation der Vereinten Nationen fUr die Überwachung de.s Waffenstill­
stands zu Verlusten an Menschenleben und zu Verwundungen ge-
fUhrt haben, die Belästigung und Mißhandlung dieses Personals, 

32/ ~., Fourth Year, Special supplement No.4 
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die Unterbrechung von Nachrichtenverbindungen sowie die ZerstB­
rung von Sachwerten und Material; 

3. verurteilt die absichtliche Bombardierung des Haupt­
quartiers der Truppe und vor allem des Feldlazaretts, das gemäß 
dem VBlkerrecht besonderen Schutz genießt; 

4. würdigt die Bemühungen des Generalsekretärs und der be­
teiligten Regierungen, die Einstellung der Feindseligkeiten her­
beizuführen und die Truppe in die Lage zu versetzen, ihr Mandat 
wirksam und ohne Einmischung durchzuführen; 

5. würdigt die große Zurückhaltung der Truppe bei der Wahr­
nehmung ihrer Pflichten unter sehr widrigen Umständen; 

6. lenkt die Aufmerksamkeit auf die im Mandat enthaltenen 
Bestimmungen, nach denen die Truppe Gebrauch von ihrem Selbst­
verteidigungsrecht machen kBnnte; 

7. lenkt die Aufmerksamkeit auf das Mandat der Truppe, dem 
zufolge die Truppe sich mit allen Kräften darum bemüht, eine Wie­
deraufnahme der Kämpfe zu verhindern und dafür zu sorgen, daß 
ihr Operationsgebiet für keinerlei feindselige Aktivitäten be­
nutzt wird; 

8. ersucht den Generalsekretär, auf geeigneter Ebene eine 
Zusammenkunft der Gemischten israelisch-libanesischen Waffenstill­
standskommission einzuberufen, damit diese präzise Empfehlungen 
abgeben und das Allgemeine Waffenstillstandsabkommen im Hinblick 
auf die Wiederherstellung der Souveränität des Libanon über sein 
gesamtes Hoheitsgebiet bis zu den international anerkannten Gren­
zen reaktivieren kann; 

9. fordert alle beteiligten Parteien und alle, die irgend­
eine Hilfestellung leisten können, dazu auf, gemeinsam mit dem 
Generalsekretär die Truppe in die Lage zu versetzen, ihr Mandat 
zu erfüllen; 

10. erkennt an, daß dringend alle Mittel und Wege, ein­
schließlich einer Verstärkung der Kapazität der Truppe zur Er­
füllung aller Aspekte ihres Mandats, untersucht werden müssen, 
mit denen für die volle Durchführung der Resolution 425 (1978) 
gesorgt werden kann; 
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11 • . ersuch.t den Generalsekretär, sobald wie möglich abe~! 
die Fortschritte bei diesen Initiativen .und über die Einste111,1!l.g 
der Feindseligkeiten zu berichten. . 

BeschlUsse 

Auf der 2218. Sitzung mit 12 
Stimmen ohne Gerenstimme bei 
3 Enthaltungen Deutsche Demo­
kratische Re ublik Union der 
Sozialist sehen Sow etre ubli­
ken un Vere n gte Staa en von 
Amerika) verabschiedet. 

Mit Schreiben vom 28. April 1980 33/ setzte der Generalsekretär 
den Rat von seiner Absicht in Kenntnis, vorbehaltlich der Ublichen 
Konsultationen und fUr den Fall und den Zeitpunkt eines Ratsbe­
schlusses Uber die Verlängerung des Mandats der Truppe die von 
der Interimstruppe der Vereinten Nationen im Libanon abgezogene 
norwegische Sanitätseinheit durch eine Sanitätseinheit aus Schwe­
den zu ersetzen. Mit Schreiben vom 29. April 34/ informierte der 
Ratspräsident den Generalsekretär wie folgt: 

"Ich habe Ihr Schreiben vom 28. April 1980 den Mitgliedern 
des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht. Sie haben diese An­
gelegenheit am 29. April in Konsultationen erörtert und dem in 
Ihrem Schreiben enthaltenen Vorschlag zugestimmt. 

"Der Vertreter Chinas hat mich davon in Kenntnis gesetzt, 
daß China das nicht an der Abstimmung Uber die Resolutionen 
425 (1978) und 426 (1978) teilgenommen hat, sich von dieser 
Angelegenheit distanziere." 

Der Rat beschloß auf seiner 2219. Sitzung vom 29. April 1980, die 
Vertreter BUlgariens, Guyanas, Katars, Saudi-Arabiens, Somalias, 
der Ukrainischen Sozialistischen Sowjetrepublik und der Vereinig­
ten Arabischen Emirate einzuladen, ohne Stimmrecht an der weiteren 
Erörterung des folgenden Punkts teilzunehmen: 

33/ ~., Thirty-fifth Year, Supplemetn for April, May and June 
~, Dokument S/13916 

34/ S/13917 
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"Oie Frage der AusUbung seiner unveräußerlichen Rechte 
durch das palästinensische Volk: 

"Schreiben des amtierenden Vorsitzenden des Ausschusses 
fUr die AusUbung der unveräußerlichen Rechte des palästinen­
sischen Volkes an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 
6. März 1980 (S/13832) 16/; 

"Schreiben des Vorsitzenden des Ausschusses fUr die Aus­
Ubung der unveräußerlichen Rechte des palästinensischen Vol­
kes an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 24. März 1980 
(S/13855) 16/". 

Der Rat beschloß auf seiner 2220. Sitzung vom 30. April 1980, 
den Vertreter des Demokratischen Jemen einzuladen, ohne stimm­
recht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2221. Sitzung vom 8. Mai 1980, d.ie 
Vertreter Israels und Jordaniens einzuladen, ohne Stimmrecht an 
der Erörterung des Punktes "Oie Lage in den besetzten arabischen 
Gebieten: Schreiben des Ständigen Vertreters Tunesiens bei d.en 
Vereinten Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 
6. Mai 1980 (5/13926)" 25/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur 
Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben 
ReChten, die einem Mitgliedstaat bei Einladung zur Teilnahme 
gemäß Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt wer­
den. 
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Resolution 468 (1980) 
'ub 

Vom 8. Mai 1980 

Der Sicherheitsrat, 

unter Hinweis auf das Genfer Abkommen von 1949 35/, 

tief besorgt Uber die Ausweisung der BUrgermeister von 
Hebron und Halhoul sowie des Scheria-Richters von Hebron durch 
die militärischen Besatzungsbehörden Israels, 

1. fordert die Regierung Israels als Besatzungsmacht auf, 
diese illegalen Maßnahmen rUckgängig zu machen und den ausgewIe­
senen palästinensischen FUhrern die sofortige RUckkehr zu ermög­
lichen, damit sie die Ämter, in die sie gewählt und eingesetz~ 
wurden, wieder ausUben können; 

2. ersucht den Generalsekretär, Uber die DurchfUhrung dieser 
Resolution zu berichten. 

BeschlUsse 

Auf der 2221. Sitzung mit 14 
Stimmen ohne Gegenstimme bei 
einer Enthaltung (Vereinigte 
Staaten von Amerika) verab­
schiedet. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, den Vertreter 
Jugoslawiens einzuladen, im Zusammenhang mit der WUrdigung zum 
Andenken an den Präsidenten der Sozialistischen Föderativen Re­
publik Jugoslawien, Seine Exzellenz Josip Broz Tito eine Erklä­
rung abzugeben. 

Der Rat beschloß auf seiner 2222. Sitzung vom 20. Mai 1980, die 
Vertreter Israels und Jordaniens eInzuladen, ohne Stimmrecht an 

Ganfer Abkommen vom 12. August 1949 zum Schutze· von Zivilper­
sonen in Kriegszeiten (Vereinte Nationen, Treaty Series, 
Vol. 75, S. 287); s.auch Fußnote 22 . 



- 22 -

der Erörterung des Punkts "Die Lage in den besetzten arabischen 
Gebieten: Schreiben des Ständigen Vertreters von Jordanien bei 
den Vereinten Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats 
vom 16. Mai 1980 (S/13941)" 25/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur 
Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit. denselben Rech­
ten, die einem Mitgliedstaat bei Einladung zur Teilnahme gemäß 
Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Mit 10 Stimmen bei einer Ge­
genstimme (Vereinigte Staaten 
von Amerika) und 4 Enthaltun­
gen (Frankreich, Norwegen, 
Portugal, Verei·nigtes Köniq­
reich Großbritannien und Nord­
irland) verabschIedet. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen des 
Vertreters Tunesiens 36/ Herrn Fahd Qawasma, Herrn Mohamed Milhem 
und Herrn Rajab AttamImi gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäfts­
ordnung einzuladen. 

Resolution 469 (1980) 

vom 20. Mai 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Behandlung des vom Generalsekretär gemäß Sicherheitsrats­
resolution 468 (1980) vom 13. Mai 1980 vorgelegten Berichts 37/, 

unter Hinweis auf das Genfer Abkommen vom 12. August 1949 zum 
Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten ~ und insbesondere Arti­
keIl, welcher lautet: "Die Hohen Vertragsparteien verpflichten 
sich, das vorliegende Abkommen unter allen Umständen einzuhalten 

Dokument S/13942 im Protokoll der 2222. Sitzung 
Official Records of the Securitv Council, Thirty-fifth Year, 
Supplement for AprIl. May and June 1980, Dokument 5/13938 
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und seine Einhaltung durchzusetzen" sowie Artikel 49,· welcher 
lautet: "Einzel- oder Massenzwangsverschickungen sowie Ver...,:­
schleppungen von geschUtzten Personen aus besetztem Gebiet nach 
dem Gebiet der Besatzungsmacht oder dem irgendeines anderen be­
setzten oder unbesetzten Staates sind ohne RUcksicht auf deren 
Beweggrund untersagt", 

1. beklagt lebhaft, daß die Regierung Israels der Sicher-
heitsratsresolution 468 (1980) nicht nachgekommen ist; . 

2. fordert die Regierung Israels als Besatzungsmacht erneut 
auf, die von den israelischen Militärbesatzungsbehörden mit der 
AUSweisung der BUrgermeister von Hebron und Halhoul sowie des 
Scheria-Richters von Hebron getroffenen illegalen Maßnahmen rUck­
gängig zu machen und den ausgewiesenen palästinensischen FUhrern 
die sofortige RUckkehr zu ermöglichen, damit sie die Ämter, in 
die sie gewählt und eingesetzt wurden, wieder ausUben können; 

3. spricht dem Generalsekretär fUr seine Bemühungen seine 
Anerkennung aus und ersucht ihn, seine BemUhungen fortzusetzen, 
um die sofortige DurchfUhrung dieser Resolution zu gewährleisten, 
sowie dem Sicherheitsrat zum frUhestmöglichen Zeitpunkt Uber die 
Ergebnisse seiner Bemühungen zu berichten. 

Beschluß 

Auf der 2223. Sitzung mit 14 
Stimmen ohne Gegenstimme bei 
einer Enthaltung (VereInigte 
Staaten von Amerika) verab­
schiedet. 

Der Rat beschloß auf seiner 2224. Sitzung vom 30. Mai 1980, die 
Erörterung des Punkts "Die Lage im Mittleren Osten: Bericht des 
General sekretärs Uber die Beobachtertruppe der Vereinten Nationen 
fUr die Truppenentflechtung (5/13957)" 25/ fortzusetzen. 
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Resolution 470 (1980) 

vom 30. Mai 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs Uber die 
Beobachtertruppe der Vereinten Nationen fUr die Truppenentflech­
tung 38/, 

beschließt, 

~) die beteiligten Parteien aUfzufordern, die Sicherheits­
ratsresolution 338 (1973) vom 22. Oktober 1973 unverzUglich durch­
zufUhren; 

~) das Mandat der Beobachtertruppe der Vereinten Nationen 
fUr die Truppenentflechtung um weitere sechs Monate, d.h. bis zum 
30. November 1980, zu verlängern; 

~) den Generalsekretär zu ersuchen, mit Ablauf dieses Zeit­
raums einen Bericht Uber die Entwicklung der Lage und die zur 
DurchfUhrung der Resolution 338 (1973) getroffenen Maßnahmen vor­
zulegen. 

BeschlUsse 

Auf der 2224. Sitzung mit 14 
Stimmen ohne Gegenstimme ver­
abschiedet 39/. 

Auf derselben Sitzung gab der Präsident im Anschluß an die Verab­
schi~dung von Resolution 470 (1980) folgende Erklärung im Namen 
der Ratsmitglieder ab: 

"Im Zusammenhang mit der Verabschiedung der Resolution Uber 
die Erneuerung des Mandats der Beobachtertruppe der Vereinten 
Nationen fUr die Truppenentflechtung bin ich ermächtigt wor­
den, im Namen des Sicherheitsrats folgende ergänzende Erklärung 
zu· der soeben verabschiedeten Resolution abzugeben: 

~ ~., Dokument S/13957 
39/ Ein Mitglied (China) nahm an der Abstimmung nicht teil 
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"Bekanntlich stellt der Bericht des GeneralsekretärsUber 
die Beobachtertruppe der Vereinten Nationen fUr die Truppen­
entflechtung 38/ unter Ziffer 26 fest, daß 'Trotz der gegen­
wärtigen Ruhe im israelisch-syrischen Sektor die Lage im 
Mittleren Osten insgesamt gesehen weiterhin potentiell ge­
fährlich ist, woran sich aller Wahrscheinlichkeit nach auch 
nichts ändern wird, solange keine umfassende, alle Aspekte 
einschließende Lösung des Mittelostproblems herbeigefUhrt 
werden kann.' Diese Erklärung des Generalsekretärs entspricht 
der AUffassung des Sicherheitsrats" 40/. 

Der Rat beschloß auf seiner 2226. Sitzung vom 5. Juni 1980, die 
Vertreter Ägyptens, Bahrains, Israels und Jordaniens einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punkts "Die Lage in den 
besetzten arabischen Gebieten: Schreiben des Ständigen Vertreters 
Bahrains bei den Vereinten Nationen an den Präsidenten des Sicher­
heitsrats vom 3. Juni 1980 (S/13977)" 25/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur 
Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben Rech­
ten, die einem Mitgliedstaat bei Einladung zur Teilnahme gemäß 
Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Mit 10 Stimmen bei 1 Gegen­
stimme (Vereinigte Staaten von 
Amerika) und 4 Enthaltungen 
(FrankreiCh! Norwe~en. Portu­
gal. Verein gtes Konigreich 
GrOßbritannien und Nordirland) 
verabschIedet. 

Resolution 471 (1980) 

vom 5. Juni 1980 

Der SiCherheitsrat, 

unter erneutem Hinweis auf das Genfer Abkommen zum Schutze 
von Zivilpersonen in Kriegszeiten vom 12. August 1949 und insbe-

40/ Dokument S/13970 im Protokoll der 2224. Sitzung 

, , 
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sondere auf Artikel 27 dieses Abkommens, in dem es unter anderem 
heiß!;: 

"Die geschUtzten Personen haben unter allen Umständen An­
spruch auf Achtung ihrer Person ••• Sie werden jederzeit mit 
Menschlichkeit behandelt und insbesondere vor Gewalttätigkeit 
oder Einschüchterung ••• geschützt.". 

erneut erklärend, daß das Vierte Genfer Abkommen zum Schutze 
von Zivilpersonen in Kriegszeiten auf die seit 1967 von Israel be­
setzten arabischen Gebiete einschließlich Jerusalems anwendbar ist, 

ferner unter Hinweis auf seine Resolutionen 468 (1980) und 
469 (1980), 

in Bekräftigung seiner Resolution 465 (1980), in der der 
Rat feststellte,"daß alle Maßnahmen Israels zur Veränderung des 
physischen Charakters, der demographischen zusammensetzung, der 
institutionellen Struktur oder des Status der palästinensischen 
oder anderer seit 1967 besetzter arabischer Gebiete, einschließ­
lich Jerusalems bzw. irgendeines Teils dieser Gebiete, keine 
Rechtsgültigkeit besitzen und daß Israels Politik und Praxis, 
Teile seiner Bevölkerung sowie Neueinwanderer in den genannten 
Gebieten anzusiedeln, eine flagrante Verletzung des Genfer Ab­
kommens zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten darstellt 
und ferner ein ernstes Hindernis auf dem Weg zu einem umfassenden, 
gerechten und dauerhaften Frieden im Mittleren Osten bildet", und 
in der er nachdrücklich "die ständige und beharrliche Fortführung 
dieser Politiken und Praktiken durch Israel" beklagte, 

empört über die Mordanschläge auf die BUrgermeister von 
Nablus, Ramallah und Al Bireh, 

tief besorgt, daß es den jüdischen Siedlern in den besetz­
ten arabischen Gebieten gestattet ist, Waffen mit sich zu führen, 
wodurch sie in der Lage sind, Verbrechen an der arabischen Zivil­
bevölkerung zu begehen, 

1. verurteilt die Mordanschläge auf die Bürgermeister 
von Nablus, Ramallah und Al Bireh und fordert die sofortige 
Festnahme und Verurteilung der Täter; 

2. bringt seine tiefe Besorgnis darUber zum Ausdruck, daß 
Israel als Besatzungsmacht der ZIvilbevBlkerung in den besetzten 
Gebieten keinen ausreichenden Schutz gemäß den Bestimmungen des 
Genfer Abkommens zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten 
gewährt hat; 

3. fordert die Regierung Israels auf, den Opfern für den 
aufgrund dieser Verbrechen erlittenen SChaden eine angemessene 
Entschädigung zu leisten; 
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4. fordert die Regierung Israels erneut auf, die Bestimmun­
gen des Genfer Abkommens zum Schutze von zivIlpersonen in Kriegs­
zeiten sowie die diesbezUglichen Resolutionen des Sicherheit~rats 
zu achten und zu befolgen; " 

5. fordert alle Staaten erneut auf, Israel keinerlei Unter­
stützung zu gewähren, die speziell fUr die Siedlungen in den be­
setzten Gebiete~bestimmt ist; 

6. bekräftiQt die dringende Notwendigkeit einer Beendigung 
der bereits seit 1967 währenden Besetzung der arabischen Gebiete 
einschließlich Jerusalems durch Israel; 

7. ersucht den Generalsekretär, Uber die DurchfUhrung die­
ser Resolution zu berichten. 

BeschlUsse 

Auf der 2226. Sitzun9 mit 14 
Stimmen ohne Gegenst~e bei 
einer Enthaltung (Vereinigte 
Staaten von Amerika) verab­
schiedet. 

In einer Note vom 16. Juni 1980 41/ erklärte der Ratspräsident, 
der Rat habe nach informellen Konsultationen beschlossen, die ur­
sprUngliehe Zusammensetzung der Sicherheitsratskommission gemäß 
Resolution 446 (1979) zur Untersuchung der Siedlungssituation in 
den seit 1967 besetzten arabischen Gebieten einschließlich 
Jerusalems beizubehalten. 

Der Rat beschloß auf seiner 2232. Sitzung vom 17. Juni 1980, die 
Vertreter Irlands, Israels, des Libanon und der Niederlande ein­
zuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punkts "Die Lage 
im Mittleren Osten: Bericht des Generalsekretärs Uber die In­
terimstruppe der Vereinten Nationen im Libanon (5/13994)" 25/ 
teilzunehmen. 

41/ Official Records of the security Council. Thirty-fifth Year. 
Supplement for April, May and June 1980, Dokument 5/1400 

• 
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Resolution 474 (1980) 

vom 17. Juni 1980 

Der Sicherheitsrat, 

unter Hinweis auf seine Resolutionen 425 (1978),426 (1978), 
427 (1978), 434 (1979), 444 (1979), 450 (1979), 459 (1979) und 
467 (1980) sowie die Erklärung des Präsidenten des Sicherheits­
rats vom 18. April 19BO 27/, 

nach PrUfung des Berichts des Generalsekretärs vom 12. Juni 
1980 Uber die Interimstruppe der Vereinten Nationen im Libanon 42/, 

auf Ersuchen der Regierung des Libanon tätig werdend und 
mit Besorgnis die in ihren Schreiben an den Sicherheitsrat vom 
8. Mai 1980 43/, 17. Mai 1980 44/ und 27. Mai 1980 45/ aufge~ 
worfenen Fragen zur Kenntnis nehmend, 

in der Überzeugung, daß die derzeitige Situation schwerwie­
gende Folgen fUr Frieden und Sicherheit im Mittleren Osten hat, 

in Bekräftigung seiner Forderung nach strikter Achtung der 
territorialen Integrität, Einheit, Souveränität und politischen 
Unabhängigkeit des Libanon in seinen international anerkannten 
Grenzen, 

in WUrd!qung der Leistungen der Truppe, jedoch mit dem Ausdruck 
seiner Beunruhigung angesichts der Hindernisse, die einer unein­
geschränkten Entfaltung der Kräfte der Truppe und ihrer Bewegungs­
freiheit nach wie vor im Wege stehen, und der Bedrohungen ihrer 
Sicherheit und der Sicherheit ihres Hauptquartiers, 

1. beschließt, das Mandat der Interimstruppe der Vereinten 
Nationen im Libanon um einen Zeitraum von sechs Monaten, d.h. bis 
zum 19. Dezember 1980, zu verlängern, und erklärt erneut seine 
Entschlossenheit im Hinblick auf die uneingeschränkte AusUbung 
des Mandats der Truppe in ihrem gesamten OperationSbereich bis 
zu den international anerkannten Grenzen im Einklang mit dem Auf­
trag und den Richtlinien, wie sie in den diesbezUglichen Sicher­
heitsratsresolutionen niederge~egt und bekräftigt sind; 

42/ Ebd., Dokument 5/13994 
43/ Ebd., Dokument S/13931 
44/ Ebd., Dokument S/13946 
45/ Ebd., Dokument S/13962 --
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2. nimmt Kenntnis vom Bericht des Generalsekretärs Uber 
die Interimstruppe der Vereinten Nationen im Libanon und schließt 
sich den darin enthaltenen Feststellungen und Empfehlungen voll 
an; 

3. verurteilt nachdrUcklich alle den Bestimmungen des Man­
dats zuwiderlaufenden Aktivitäten und insbesondere die anhalten­
den Gewaltakte, die die Truppe an der ErfUllung ihres Auftrags 
hindern; 

4. nimmt die vom Generalsekretär schon ergriffenen Schritte 
zur Einberufung einer Zusammenkunft der Gemischten israelisch­
libanesischen Waffenstillstandskommission (ILMAC) zur Kenntnis 
und bittet die beteiligten Parteien eindringlich, den Generalsekre­
tär gemäß den diesbezUglichen SicherheitsratsbeschlUssen und -reso­
lutionen, darunter auch Resolution 467 (1980), voll zu unter­
stUtzen; 

5. nimmt die Bemühungen der Mitgliedstaaten und insbesondere 
der truppenstellenden Länder um UnterstUtzung der Truppe zur Kennt­
~ und bittet alle, die dazu in der Lage sind, weiterhin ihren Ein­
fluß bei den Beteiligten geltend zu machen, damit die Truppe ihre 
Aufgaben uneingeschränkt und ungehindert erfUllen kann; 

6. bekräftigt seine EntSChlossenheit, fUr den Fall, daß 
die Truppe weiterhin bei der AusUbung ihres Mandats behindert 
wird, praktische Mittel und Wege zu untersuchen, um die unein­
geschränkte DurchfUhrung der Resolution 425 (1978) zu gewährlei­
sten; 

7. beschließt, mi t dieser Frage befaßt zu bleiben. 

46/ Ein Mitglied (China) nahm an der Abstimmung nicht teil. 
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Beschlüsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2233. Sitzung vom 24. Juni 1980, die 
Vertreter Ägyptens, Indonesiens, des Irak, Israels, Jordaniens, 
Marokkos und Pakistans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er­
örterung des Punkts "Die Lage im Mittleren Osten: Schreiben des 
amtierenden Ständigen Vertreters von Pakistan bei den Vereinten 
Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 28. Mai 1980 
(S/13966)" ~ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur 
Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben Rech­
ten, die einem Mitgliedstaat bei Einladung zur Teilnahme gemäß 
Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen des Ver­
treters Tunesiens 47/ Herrn Clovis Maksoud gemäß Regel 39 der vor­
läufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2234. Sitzung vom 24. Juni 1980, die 
Vertreter des Libanon, Mauretaniens und der Syrischen Arabischen 
Republik einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung der Frage 
teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2235. Sitzung vom 26. Juni 1980, die 
Vertreter Katars, KUbas, Kuwaits, Saudi-Arabiens und Senegals ein­
zuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzu­
nehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2236. Sitzung vom 26. Juni 1980, die 
Vertreter des Jemen, Jugoslawiens, Malaysias und der Türkei ein­
zuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzu­
nehmen. 

47/ Dokument S/140l2 im Protokoll der 2233. Sitzung 
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Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, den Berichter­
statter des Ausschusses für die AusUbung der unveräußerlichen 
Rechte des palästinensischen Volkes gemäß Regel 39 der vorläufi­
gen Geschäftsordnung einzuladen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2238. Sitzung vom 27. Juni 1980, die 
Vertreter Bahrains, Somalias, des Sudan und der Vereinigten Ara­
bischen Emirate einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung 
dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2241. Sitzung vom 30. Juni 1980, die 
Vertreter Algeriens, des Demokratischen Jemen, Dschibutis, Gabons, 
Guineas, Guinea-Bissaus, Irans, der Lybischen Arabischen Dschama­
hirija, der Malediven, Malis, Obervoltas, des Oman, des Tschad, 
Ugandas und der Vereinigten Republik Kamerun einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2242. Sitzung vom 30. Juni 1980, den 
Vertreter Gambias einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung 
dieser Frage teilzunehmen. 

Resolution 476 (1980) 

vom 30. Juni 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Behandlung des in Dokument 5/13966 25/ enthaltenen 
Schreibens des Vertreters Pakistans und derzeitigen Vorsitzenden 
der Organisation der Islamischen Konferenz vom 28. Mai 1980, 

erneut erklärend, daß die gewaltsame Aneignung von Gebieten 
unzulässIg ist, 

eingedenk des besonderen Status Jerusalems und vor allem 
der NotwendIgkeit, den einzigartigen spirituellen und religiösen 
Gehalt der Heiligen Stätten dieser Stadt zu schützen und zu er­
halten, 

in Bekräftigung seiner Resolutionen, die für den Charakter 
und Status der Heiligen Stadt Jerusalem von Bedeutung sind, ins­
besondere der Resolutionen 252 (1968), 267 (1969), 211 (1969), 
298 (1971) und 465 (1980), 



l. 

- 32 -

unter Hinweis auf das Genfer Abkommen vom 12. August 1949 
zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten 22/, 

die Beharrlichkeit beklagend, mit der Israel den physischen 
Charakter, die demographische Zusammensetzung, die institutio­
nelle Struktur und den Status der Heiligen Stadt Jerusalem ver­
ändert, 

tief besorgt über die in der israelischen Knesset eingelei­
teten legislativen Maßnahmen zur Änderung des Charakters und des 
Status der Heiligen Stadt Jerusalem, 

1. bekräftigt, daß zunächst und vor allem die anhaltende 
Besetzung der seit 1967 von Israel besetzten arabischen Gebiete, 
einschließlich Jerusalems, beendet werden muß; 

2. beklagt nachdrücklich die ständige Weigerung Israels 
als Besatzungsmacht, die diesbezüglichen Resolutionen des Sicher­
heitsrats und der Generalversammlung zu befolgen; 

3. bestätigt erneut, daß alle legislativen und administra­
tiven Maßnahmen und Aktionen der Besatzungsmacht Israel, die eine 
Veränderung des Charakters und des Status der Heiligen Stadt Jeru­
salem zum Ziel haben, keine Rechtsgültigkeitbesitzen, eine flag­
rante Verletzung des Genfer Abkommens zum Schutze von Zivilperso­
nen in Kriegszeiten darstellen und außerdem ein ernstes Hinder­
nis auf dem Weg zu einem umfassenden, gerechten und dauerhaften 
Frieden im Mittleren Osten bilden; 

4. wiederholt erneut, daß alle derartigen Maßnahmen, die 
den geographischen, demographischen und historischen Charakter 
und Status der Heiligen Stadt Jerusalem verändert haben, null 
und nichtig sind und in Befolgung der diesbezüglichen Sicher­
heitsratsresolutionen rückgängig gemacht werden müssen; 

5. fordert die Besatzungsmacht Israel dringend auf, diese 
und frühere Sicherheitsratsresolutionen zu befolgen und unver­
züglich vom Bestehen auf einer Politik und auf Maßnahmen abzu­
lassen, die sich auf den Charakter und den Status der Heiligen 
Stadt Jerusalem auswirken, 

6. bekräftigt für den Fall der Nichtbefolgung dieser Reso­
lution durch Israel seine Entschlossenheit, zu prüfen, mit wel­
chen praktischen Mitteln und Wegen im Einklang mit entsprechen­
den Bestimmungen der Charta der Vereinten Nationen die uneinge­
schränkte Durchführung dieser Resolution gewährleistet werden kann. 

Auf der 2242. SitzUntmmit 14 
Stimmen ohne Gegens~e bel 
einer Enthaltung (Vereinigte 
Staaten von Amerika) verab­
schiedet. 

-------
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BeschlUsse 

Der Rat be~chloß auf seiner 2245. Sitzung vom 20. August 1980, die 
vertreter Agyptens, Algeriens, Bahrains, des Demokratischen Jemen, 
Dschibutis, Gambias, Guineas, Guinea-Bissaus, Indonesiens, des 
Irak, Irans, Israels, Jemens, Jordaniens, Katars, Kuwaits, des 
Libanon, der Lybischen Arabischen Dschamahirija, Malaysias, der 
Malediven, Malis, Marokkos, Mauretaniens, Obervoltas, Omans, 
Pakistans, Saudi-Arabiens, Senegals, Somalias, des Sudan, der 
Syrischen Arabischen Republik, des Tschad, der TOrkei und der 
Vereinigten Arabischen Emirate einzuladen, ohne Stimmrecht an 
der erörterung des Punkts "Die Lage im Mittleren Osten: Schrei­
ben des amtierenden Ständigen Vertreters Pakistans bei den Ver­
einten Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 
1. August 1980 (S/14084)" 48/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ebenfalls durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur Teil­
nahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben Rechten, die 
einem Mitgliedstaat bei einladung zur Teilnahme gemäß Regel 37 der 
vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Mit 10 Stimmen bei einer Gegen­
stimme (Vereinigte Staaten von 
Amerika) und 4 Enthaltungen 
(Frankreich. Norwegen. Portu­
gal. Vereinigtes KönigreIch 
Großbritannien und Nordirland) 
verabschiedet. 

Resolution 478 (1980) 

vom 20. August 1980 

Der Sicherheitsrat, 

unter Hinweis auf seine Resolution 476 (1980), 

erneut erklärend, daß die gewaltsame Aneignung von Gebieten un­
ZUlässig ist, 

48/ Vgl. Official Records of the Security Council, Thirty-fifth Year, 
Supplement for JUly, August and September 1980 
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tief besorgt Uber die Verabschiedung eines "Grundgesetzes" 
in der israelischen Knesset, in dem eine Änderung von Charakter 
und status der Heiligen Stadt Jerusalem verkündet wird, sowie Uber 
die sich daraus ergebenden Folgen fUr Frieden und Sicherheit, 

im Hinblick darauf, daß Israel die Sicherheitsratsresolution 
476 (1980) nicht befolgt hat, 

in Bekräftigung seiner gntschlossenheit, fUr den Fall der 
Nichtbefolgung dieser Resolution durch Israel zu prUfen, mit wel­
chen praktischen Mitteln und Wegen im Einklang mit den entsprechen­
den Bestimmungen der Charta der Vereinten Nationen die uneinge­
schränkte DurchfUhrung seiner Resolution 476 (1980) gewährleistet 
werden kann, 

1. tadelt Israel aufs schärfste wegen seiner Verabschiedung 
des "Grundgesetzes" Uber Jerusalem und seiner Weigerung, die ent­
sprechenden Sicherheitsratsresolutionen zu befolgen; 

2. erklärt, daß die Verabschiedung dieses "Grundgesetzes" 
durch Israel eIne Verletzung des Völkerrechts darstellt und daß 
die weitere Anwendung des Genfer Abkommens vom 12. August 1949 zum 
Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten 22/ auf die seit Juni 
1967 besetzten oalästinensischen und sonstigen arabischen Gebiete 
einschließlich Jerusalems davon nicht berührt wird; 

3. stellt fest, daß alle legislativen und administrative~ 
Maßnahmen und Aktionen der Besatzungsmacht Israel, die Charakter 
und Status der Heiligen Stadt Jerusalem geändert haben bzw. ändern 
sollen und insbesondere das neue "Grundgesetz" über Jerusalem null 
und nichtig sind und unverzüglich widerrufen werden mUssen; 

4. erklärt ferner, daß diese Maßnahme ein schwerwiegendes 
Hindernis fUr die HerbeifUhrung eines umfassenden, gerechten und 
dauerhaften Friedens im Mittleren Osten darstellt; 

5. beschließt, das "Grundgesetz" und alle anderen von Israel 
aufgrund dieses Gesetzes ergriffenen Maßnahmen, die eine Verände­
rung von Charakter und Status Jerusalems zum Ziel haben, nicht an­
zuerkennen und 

~) fordert alle Mitgliedstaaten auf, diesen Beschluß anzu­
nehmen; 

~) fordert alle Staaten, die in Jerusalem diplomatische Ver­
tretungen unterhalten, auf, diese Vertretungen aus der Heiligen 
Stadt abzuziehen; 

6. ersucht den Generalsekretär, dem Sicherheitsrat bis 
15. November 1980 Uber die DurchfUhrung dieser Resolution zu be­
richten; 
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7. beschließt, mit dieser ernsten Lage weiter befaßt zu 
bleiben. 

Beschlüsse 

Auf der 2245. Sitzung mit 14 
Stimmen ohne Gegenstimme bei 
einer Enthaltung (Vereinigte 
Staaten von Amerika) verab­
schiedet. 

In einer Mitteilung vom 20. August 1980 491 erklärte der Rats­
präsident, der Vorsitzende der Sicherheitsratskommission gemäß 
Resolution 446 (1979) zur Untersuchung der Siedlungssituation in 
den seit 1967 besetzten arabischen Gebieten einschließlich Jeru­
salems habe ihn im Namen der Kommission davon in Kenntnis gesetzt, 
daß die Kommission im Einklang mit dem Beschluß des Sicherheitsrats, 
ihre ursprüngliche Zusammensetzung beizubehalten, ihre Arbeit wie­
deraufgenommen habe, daß es jedoch sehr schwierig sein werde, dem 
Rat, - wie in Ziffer 9 von Resolution 465 (1980) gefordert - vor 
dem 1. September 1980 Bericht zu erstatten, und daß die Kommission 
um eine Verlängerung der Frist zur Vorlage ihres Berichts bis zum 
25. November ersuche. Nach informellen Konsultationen zu dieser 
Frage erklärte der Präsident, seitens der Ratsmitglieder be­
stünden keine Einwände gegen das Ersuchen der Kommission 

Auf seiner 2256. Sitzung vom 26. November 1980 setzte der Rat die 
Erörterung des Punkts "Die Lage im Mittleren Osten: Bericht des 
Generalsekretärs über die Beobachtertruppe der Vereinten Nationen 
für die Truppenentflechtung (S/14263)" 501 fort. 

491 ~., Dokument S/14116 
501 ~., Supplement for October, November and December 1980 
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Resolution 481 (1980) 

. : .. : i vom 26. November 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs Ober die 
Beobachtertruppe der Vereinten Nationen fUr die Truppenentflech­
tung W, 

beschließt: 

a) die beteiligten Parteien aufzufordern, die Sicherheits­
ratsresolution 338 (1973) umgehend durchzufUhren; 

b) 
fUr die 
31. Mai 

das Mandat der Beobachtertruppe der Vereinten Nationen 
Truppenentflechtung um weitere sechs Monate, d.h. bis zum 
1981, zu verlängern; 

c) den Gerteralsekretär zu ersuchen, am Ende dieses Zeit­
raums-einen Bericht Uber die Entwicklung der Lage und die zur 
DurchfUhrung von Sicherheitsratsresolution 338 (1973) getroffenen 
Maßnahmen vorzulegen. 

BeschlUsse 

Auf der 2256. Sitzunq mit 14 
Stimmen ohne Geqenstimme ver­
abschiedet 52/. 

Auf derselben Sitzung gab der Präsident nach Verabschiedung der 
Resolution 481 (1980) im Namen der Ratsmitglieder folgende Erklä­
rung ab: 

"In Zusammenhang mit der Verabschiedung der Resolution Uber 
die Verlängerung des Mandats der Beobachtertruppe der Verein­
ten Nationen fUr die Truppenentflechtung bin ich ermächtigt 
worden, im Namen des Sicherheitsrats folgende ergänzende Er­
klärung zu der soeben verabschiedeten Resolution abzugeben: 

51/ Ebd., Dokument S/14263 
52/ Ein Mitglied (China) nahm an der Abstimmung nicht teil. 
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'" Bekanntlich stellt der Bericht des Generalsekretärs über 
die Beobachtertruppe der Vereinten Nationen für die Truppen­
entflechtung 51/ unter Ziffer 27 fest, daß 'trotz der gegen­
wärtigen RUhe:rm israelisch-syrischen Sektor die Lage im Mitt­
leren Osten insgesamt gesehen weiterhin potentiell gefährlich 
ist, woran sich aller Wahrscheinlichkeit nach auch nichts 
ändern wird, solange keine umfassende, alle Aspekte ein­
schließende Lösung des Mittelostproblems herbeigeführt wer­
den kann'. Diese Erklärung des Generalsekretärs entspricht 
der Auffassung des Sicherheitsrats'" 53/. 

Der Rat beschloß auf seiner 2258. Sitzung vom 17. Dezember 1980, 
die Vertreter Israels und des Libanon einzuladen, ohne Stimmrecht 
an der Erörterung des Punkts "Die Lage im Mittleren Osten: Bericht 
des Generalsekretärs über die Interimstruppe der Vereinten Natio­
nen im Libanon (S/14295)" teilzunehmen 50/. 

Resolution 483 (1980) 

vom 17. Dezember 1980 

Der Sicherheitsrat, 

,~~~~~~~~~ seine Resolutionen 425 (1978), 426 (1978), 
427, , 444 (1979), 450 (1979), 459 (1979), 467 
(1980) und 474 (1980), 

nach Prüfung des Berichts des Generalsekretärs vom 12. De­
zember 1980 über die Interimstruppe der Vereinten Nationen im 
Libanon 54/, 

in Kenntnisnahme des Schreibens des Ständigen Vertreters 
des Libanon an den Generalsekretär vom 15. Dezember 198022/, 

in der Uberzeuqung, daß die derzeitige Situation schwer­
wiegende Folgen für Frieden und Sicherheit im Mittleren Osten 
hat, 

~ Dokument S/1427l im Protokoll der 2256. Sitzung 
54/ Official Records of the Security Council, Thirty-fifth Year, 

Supplement for October, November and December 1980, Dokument 
S/14295 

55/ ~., Dokument 5/14296 
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in Bekräftigung seiner Forderung nach strikter Achtung der 
territorialen Integrität, Einheit, Souveränität und politischen 
Unabhängigkeit des Libanon in seinen international anerkannten 
Grenzen, 

1. nimmt Kenntnis vom Bericht des Generalsekretärs Uber die 
Interimstruppe der Vereinten Nationen im Libanon; 

2. beschließt, das Mandat der Truppe um sechs Monate, d.h. 
bis zum 19. Juni 1981, zu verlängern, und erklärt erneut seine 
Entschlossenheit im Hinblick auf die uneingeschränkte AusUbung 
des Mandats der Truppe in ihrem gesamten Operationsbereich bis 
zu den international anerkannten Grenzen im Einklang mit dem Auf­
trag und den Richtlinien, wie sie in den diesbezUglichen Sicher­
heitsratsresolutionen niedergelegt und bekräftigt sind; 

3. würdigt die Leistungen der Truppe und bekräftigt ihr 
im Bericht des Generalsekretärs vom 19. März 1978 bestimmtes und 
durch Resolution 426 (1978) gebilligtes Mandat, insbesondere da­
hingehend, daß der Truppe die Möglichkeit gegeben werden muß, 
als leistungsfähige militärische Einheit zu operieren, daß ihr 
Bewegungs- und Kommunikationsfreiheit und andere, fUr die Er­
fUllung ihrer Aufgaben not~~ndige Hilfen eingeräumt werden mUs­
sen und daß sie weiterhin zur Erfüllung ihrer Pflichten im Ein­
klang mit dem obenerwähnten Mandat, das auch das Recht auf 
Selbstverteidigung einschließt, in der Lage sein muß; 

4. unterstützt die Bemühungen der libanesischen Regierung, 
im Operationsbereich der Truppe ihre Autorität auf ziviler wie 
militärischer Ebene auszubauen; 

5. würdigt die Bemühungen des Generalsekretärs um Reakti­
vierung der Gemischten israelisch-libanesischen Waffenstillstands­
kommission, nimmt Kenntnis von dem Vorbereitungstreffen vom Mon­
tag, dem 1. Dezember 1980, und fordert alle Part.eien auf, ihre 
fUr die vollständige und bedingungslose Verwirklichung des All­
gemeinen Waffenstillstandsabkommens erforderlichen Bemühungen 
fortzusetzen 32/; 

6. ersucht den Generalsekretär um Einleitung der erforder_ 
lichen Maßnahmen zur Intensivierung der Gespräche zwischen allen 
beteiligten Parteien, damit die Truppe ihr Mandat beendigen kann, 
und ersucht ihn, dem Sicherheitsrat in regelmäßigen Abständen 
Uber die Ergebnisse seiner BemUhungen zu berichten; 

7. bekräftigt seine Entschlos·senheit, für den Fall, daß 
die Truppe weiterhin bei der Ausübung ihres Mandats behindert 
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wird, praktische Mittel und Wege zu untersuchen, um die uneinge­
schränkte DurchfUhrung der Resolution 425 (1978) zu gewährleisten. 

BeschlUsse 

Auf der 2258. Sitzung mit 
12 Stimmen ohne Gegenstimme 
bei 2 Enthaltungen (Deutsche 
Demokratische Republik, Union 
der Sozialistischen Sow et­
republiken verabschiedet~. 

Der Rat beschl~ß auf seiner 2259. Sitzung vom 19. Dezember 1980, 
die Vertreter Agyptens, Israels und Kuwaits einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung der Frage "Die Lage in den be­
setzten arabischen Gebieten" teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner durch Abstimmung, 
den Vertreter der Palästinensischen Befreiungsorganisation zur 
Teilnahme an der Debatte einzuladen, und zwar mit denselben Rech­
ten, die einem Mitgliedstaat bei Einladung zur Teilnahme gemäß 
Regel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung zuerkannt werden. 

Mit 10 Stimmen bei einer 
Gegenstimme (Vereinigte Staa­
ten von Amerika) und 4 Ent­
haltungen (Frankreich. Nor­
wegen. Portugal. vereinigtes 
Königreich Großbritannien und 
Nordirland) verabschiedet. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen des 
Vertreters Tunesiens 57/ Herrn Clovis Maksoud, Herrn Fahd Qawasma 
und Herrn Mohamed Milhem gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäfts­
ordnung einzuladen. 

~~ Ein Mitglied (China) nahm an der Abstimmung nicht teil. --I Dokumente 5/14305 und 5/14304 im Protokoll der 2259. Sitzung 
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Resolution 484 (1980) 

vom 19. Dezember 1980 

Der Sicherheitsrat, 

unter Hinweis auf seine Resolution 468 (1980) und 469 (1980), 

in Kenntnisnahme der Generalversammlungsresolution 35/122 F 
vom 11. Dezember 1980, 

mit Ausdruck seiner ernsten Besorgnis über die Ausweisung 
des BUrgermeisters von Hebron und des BUrgermeisters von Halhoul 
durch Israel, . 

1. erklärt erneut, daß das Genfer Abkommen vom 12. August 1949 
zum Schutze von Zivilpersonen in Kriegszeiten 22/ auf alle von 
Israel seit 1967 besetzten arabischen Gebiete anwendbar ist, 

2. fordert Israel als Besatzungsmacht~, sich an das Ab­
kommen zu halten, 

3. erklärt es für zwingend notwendig, daß es dem Bürgermeister 
von Hehron und dem BUrgermeister von Halhoul ermöglicht wird, in '. 
ihre Heimat zurückzukehren und ihre Ämter wieder aufzunehmen, ' 

4. ersucht den Generalsekretär, so bald wie 
Durchführung dieser Resolution zu berichten. 

möglich über die 

Beschlüsse 

Auf der 2260. Sitzung ein­
stimmig verabschiedet. 

I 
\ 
, 

Mit Schreiben vom 15. Dezember 1980 581 setzte der Generalsekretär 
den Ratspräsidenten von seiner Absicht in Kenntnis, vorbehaltlich 
der üblichen Konsultationen und der Verlängerung der jeweiligen 
Mandate durch de~ Rat folgende Umbesetzungen im Kommando der frie-

58/ Official Records of the Security Council, Thirty-fifth Year, 
Supplement for October. November and December 1980, Dokument 
S/14308 
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denssichernden Operationen der Vereinten Nationen im Mittleren 
Osten vorzunehmen: 

~) Generalmajor Erkki R. Kaira aus Finnland, gegenwärtig 
Stabschef der Organisation der Vereinten Nationen fUr die Ober­
wachung des Waffenstillstands (UNTSO) ersetzt Generalmajor 
GUnther Greindl als Befehlshaber der Beobachtertruppe der Ver­
einten Nationen fUr die Truppenentflechtung; 

~) Generalmajor Emmanuel A. Erskine aus Ghana, Befehls­
haber der Interimstruppe der Vereinten Nationen im Libanon 
(UNIFIL) wird erneut zum Stabschef der UNTSO ernannt, mit der 
zusätzlichen Aufgabe der Vertretung des Generalsekretärs in auf 
die friedenssichernde Tätigkeit der Vereinten Nationen im Mitt­
leren Osten bezUglichen Angelegenheiten; 

~) Generalmajor William Callaghan aus Irland ersetzt 
General Erskine als Befehlshaber der UNIFIL. 

Nach Konsultationen mit den Ratsmitgliedern richtete der Präsi­
dent folgende Antwort an den Generalsekretär: 

"Ich habe Ihr Schreiben vom 15. Dezember 1980 den Mitglie­
dern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht. Sie haben die 
Frage am 17. Dezember in Konsultationen behandelt und den in 
Ihrem Schreiben enthaltenen Vorschlägen zugestimmt. 

"Der Vertreter Chinas hat mich davon in Kenntnis gesetzt, 
daß China, das an der Abstimmung Uber die einschlägigen Reso­
lutionen nicht teilgenommen habe, sich von dieser Angelegen­
heit distanziert" 59/. 

BESCHWERDE SAMBIAS OBER StiDAFRIKA §Q/ 

BeschlUsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2209. Sitzung vom 10. April 19801 die Vertreter Angolas, Jugoslawiens, Kubas, Liberias, Maurit us 
und Nigerias einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung der 
Frage "Beschwerde Sambias gegen SUdafrika: Schreiben des Ständi-

W 5/14309 
60/ Der Rat verabschiedete Resolutionen bzw. BeschlUsse zu dieser 
--- Frage auch im Jahre 1976 
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gen Vertreters Sambias bei den Vereinten Nationen an den Präsiden­
ten des Sicherheitsrats vorn 8. April 1980 (S/13878)" 61/ tei.lZu­
nehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2210. Sitzung vom 11. April 1980, 
die Vertreter Algeriens, Guyanas, der Vereinigten Arabischen 
Emirate und Zaires einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er6rterung 
dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2211. Sitzung vom 11. April 1980, 
den Vertreter Indiens einzuladen, ohne Stimmrecht an der Er6rte­
rung dieser Frage teilzunehmen. 

Resolution 466 (1980) 

vom 11. April 1980 

Der Sicherheitsrat, 

in Kenntnisnahme des in Dokument S/13878 enthaltenen Schrei­
bens des ständIgen Vertreters der Republik Sambia 61/, 

nach Behandlung der Erklärung des Vertreters der Republik 
Sambia §p, . 

tief besorgt fiber die Eskalation feindseliger und unprovo­
zierter Akte des rassistischen sUdafrikanischen Regimes, die die 
Souveränität, den Luftraum und die territoriale Integrität der 
Republik Sambia verletzen, 

unter Hinweis auf seine Resolution 455 (1979), in der er 
unter anderem nachdrficklich die Kollusion Sfidafrikas mit dem da­
maligen illegalen Regime Sfidrhodesiens bei Aggressionsakten 
gegen die Republik Sambia verurteilte, 

betrUbt fiber die tragischen Verluste an Menschenleben und 
besorgt fiber die Schäden und Zerst6rungen von Sachwerten aufgrund 
der eskalierten Handlungen und bewaffneten Obergriffe des rassisti­
schen Regimes von Sfidafrika gegen die Republik Sambia, 

61/ Vgl. Official Records of the securit~ Council. Thirty-fifth Year, 
Supplement for April. Mav and June i~ö 

62/ !22.., Thirty-fifth Year, 2209. Sitzung 
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tief darüber besorgt, daß die willkürlichen Handlungen des 
rasllistlschen Regimes von Südafrika darauf abzielen, die Repqplik 
Sambia zu destabilisieren, " 

sich dessen bewußt, daß zur Wahrung des Weltfriedens und der 
internationalen Sicherheit wirksame Maßnahmen ergriffen werden 
mUssen, 

1. verurteilt nachdrUck 1 ich das rassistische Regime von Süd­
afrika wegen seiner. fortgesetzten, verstärkten und unprovozierten 
Handlt.lngen gegen die Republik Sambia, die eine flagrante Ver­
letzung der Souveränität und territorialen Integrität Sambias 
darstellen; 

2. verlangt, daß Südafrika unverzüglich alle seine Streit­
kräfte vom Hoheitsgebiet der Repbulik Sambia abzieht, alle Verlet­
zungen des sambischen Luftraums einstellt und künftig die Souverä­
nität und territoriale Integrität Sambias gewissenhaft achtet; 

3. warnt Südafrika in aller Form, daß der Sicherheitsrat im 
Falle jedweder weiteren bewaffneten Ubergriffe gegen die Republik 
Sambia zusammentreten wird, um über weitere geeignete Maßnahmen 
aufgrund der Charta der Vereinten Nationen, einschließlich des 
Kapitels VII, zu beraten; 

4. würdigt die außerordentliche Zurückhaltung, die die 
Republik Sambia angesichts der gegen sie gerichteten, wiederhol­
ten schweren Provokationen des rassistischen Regimes von Süd­
afrika übt; 

5. beschließt, mit der Angelegenheit befaßt zu bleiben. 

Einstimmig auf der 2211. 
Sitzung verabschiedet. 
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DIE FRAGE SÜDAFRIKAS §]V 

Beschlüsse 

Nach Konsultationen mit den Ratsmitgliedern sandte der Ratspräsi­
dent am 13. März 1980 folgende Botschaft an die Regierung Süd­
afrikas bezüglich der Festnahme und andauernden Haft von Victor 
Matlou durch diese Regierung: 

"Der Sicherheitsrat hat mit tiefer Besorgnis erfahren, daß 
südafrikanische Behörden Victor Matlou, einen internationalen 
Passagier der Lesotho-Airways auf dem Weg von Swasiland nach 
Maseru (Lesotho~ festgenommen haben und ihn weiterhin fest­
halten. 

"Nach dem Sicherheitsrat zugänglichen Informationen bestieg 
Matlou, ein südafrikanischer Flüchtling, am 12. Dezember 1979 
den internationalen Flug Nr. 351 der Lesotho-Airways von 
Maputo (Mosambik) über Swasiland nach Maseru. Wegen schlech­
ter Wetterbedingungen in Maseru landete das Flugzeug mit Er­
laubnis in Bloemfontein, Südafrika. Alle Passagiere, darunter 
auch Matlou, wurden vom Flugzeug in einen Bus gebracht, um 
nach Maseru gefahren zu werden. An der Grenze nahm die süd­
afrikanische Polizei Matlou mit vorgehaltener Waffe fest. 

"Alle Bemühungen um eine Freilassung Matlous sind bisher 
erfolglos geblieben. Die Bemühungen der Regierung Lesothos 
und Appelle dritter Parteien haben nicht zu einer Freilas­
sung Matlous geführt. Soweit der Sicherheitsrat unterrichtet 
ist, beabsichtigen die südafrikanischen Behörden Matlou ge­
mäß dem "Terrorismusgesetz" Südafrikas unter Anklage zu stel­
len. 

"Ich richte daher im Namen des Sicherheitsrats einen dring­
lichen Appell an die südafrikanischen Behörden, die besonde­
ren Umstände dieses Falles voll in Betracht zu ziehen, Matlou 
unverzüglich und bedingungslos freizulassen und ihm zu erlau­
ben, das Land zu verlassen. 

"Ebenso bitte ich Südafrika eindringlich, die Aufrechter­
haltung der Flugverbindungen zwischen dem Binnenland Lesotho 
und der übrigen Welt zu erleichtern" 64/. 

63/ Der Rat verabschiedete Resolutionen bzw. Beschlüsse zu dieser 
Frage auch in den Jahren 1977, 1978 und 1979 

64/ 5/13842 
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Der Rat beschloß auf seiner 2225. Sitzung vom 4. Juni 1980, die 
Vertreter Mosambiks und Nigerias einzuladen, ohne Stimmrecht an 
der Erörterung des Punkts "Oie Frage SUdafrikas: Schreiben des 
Geschäftsträgers a.i. der Ständigen Vertretung Marokkos bei den 
Vereinten Nationen an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 
29. Mai 1980 (S/13969)" 65/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen der 
Vertreter Nigers, Sambias und Tunesiens 66/ die Herren JOhnstone, 
Makatini und Henry Isaacs gemäß Regel 39 der vorläufigen Ge­
schäftsordnung einzuladen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2227. Sitzung vom 6. Juni 1980, die 
Vertreter Ägyptens, Äthiopiens, Botswanas, Jugoslawiens, Kubas 
und der Seychellen einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung 
dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2228. Sitzung vom 9. Juni 1980, die 
Vertreter Algeriens und Zaires einzuladen, ohne Stimmrecht an 
der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2229. Sitzung vom 12. Juni 1980, die 
Vertreter Bahrains, Benins, Guyanas, Rumäniens und Vietnams ein­
zuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzu­
nehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, den Vertreter 
Japans einzuladen, im Zusammenhang mit der WUrdigung zum An­
denken an den Premierminister Japans,Masyoshi Ohira, eine Er­
klärung abzugeben. 

Resolution 473 (1980) 

vom 13. Juni 1980 

Der SiCherheitsrat, 

in Kenntnisnahme des in Dokument S/13969 enthaltenen Schrei­
bens des Geschäftsträgers a.i. der Ständigen Vertretung Marokkos 
bei den Vereinten Nationen vom 29. Mai 1980 65/, 
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zutiefst besorgt über die Zuspitzung der Lage in SUdafrika, 
insbesondere die Unterdrückung und Tötung von gegen die Apartheid 
protestierenden Schulkindern wie ~uch die Repression von Kirchen­
fUhrern und Arbeitern, 

ferner mit tiefer Sorge feststellend, daß das rassistische 
Regime unter seinen rassistischen und repressiven Gesetzen, die 
die Todesstrafe vorsehen, in noch weiter verstärktem Umfang eine 
Reihe von willkürlichen Prozessen abhält, 

in der OberZeuQung, daß das rassistische sUdafrikanische 
Regime diese Lage dadurch verursacht hat, daß es in Mißachtung 
der Resolutionen des Sicherheitsrats und der Generalversammlung 
der Bevölkerung weiterhin die Apartheid aufzwingt, 

unter Hinweis auf seine Resolutionen zur SUdafrikafrage, 
insbesondere auf die Resolutionen 392 (1976), 417 (1977) und 
418 (1977), 

ferner unter Hinweis auf die Resolutionen 454 (1979) und 
466 (1980), in denen SUdafrika wegen seiner flagranten Verletzung 
der Souveränität und territorialen Integrität afrikanischer Nach­
barstaaten verurteilt wurde, 

in Bekräftigung seiner Anerkennung der Rechtmäßigkeit des 
Kampfes des sUdafrikanischen Volkes um die Beseitigung der Apart­
heid und die Errichtung einer demokratischen Gesellschaft im Ein­
klang mit den in der Charta der Vereinten Nationen und der All­
gemeinen Erklärung der Menschenrechte niedergelegten unveräußer­
lichen Menschenrechten und politischen Rechten, 

in Kenntnisnahme der zahllosen Forderungen sowohl innerhalb 
als auch außerhalb Stidafrikas nach Freilassung Nelson Mandelas 
und anderer politischer Gefangener, 

zutiefst besorgt Uber Berichte, denen zufolge in Zuwiderhand~ 
lung der Resolution 418 (1977) Waffen und militärische AusrUstungs­
gegenstände an Südafrika geliefert worden sind, 

in Kenntnisnahme des Schreibens des Vorsitzenden des Sonder­
ausschusses gegen Apartheid vom 27. März 1980 zur Frage eines Erd­
ölembargos gegen Südafrika 67/, 

eingedenk seiner Verantwortung für die Erhaltung des Weltfrie­
dens und der internationalen Sicherheit nach der Charta der Verein­
ten Nationen, 

67/ Official Records of the Security Council, Thirt§-fifth Year, 
Supplement for April, May and June 1980, 5/1386 
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1. verurteilt das rassistische sUdafrikanische Regime aufs 
schärfste wegen der weiteren Zuspitzung der Lage und seiner mas= 
siven Repressionsmaßnahmen gegen alle Gegner der Apartheid, we­
gen der Tötung friedlicher Demonstranten und politischer Gefange­
ner und wegen seiner Mißachtung von Generalversammlungs- und 5i­
cherheitsratsresolutionen, insbesondere der Ratsresolution 417 
(1977); 

2. bringt sein tiefstes MitgefUhl mit den Opfern dieser 
Gewaltakte zum Ausdruck; 

3. erklärt erneut, daß die Politik der Apartheid ein Ver­
brechen gegen das Gewissen und die WUrde der Menschheit darstellt 
und mit den Menschenrechten und der MenschenwUrde, der Charta der 
Vereinten Nationen und der Allgemeinen Erklärung der Menschen­
rechte unvereinbar ist und den Weltfrieden und die internationale 
Sicherheit ernstlich beeinträchtigt; 

4. anerkennt die Rechtmäßigkeit des Kampfes des sUdafrikani­
schen Volkes um die Beseitigung der Apartheid und die Er~ichtung 
einer demokratischen Gesellschaft, in der das gesamte Volk von 
5Udafrika als Ganzes ohne Ansehen der Rasse, Farbe oder Konfes­
sion gleiche und uneingeschränkte politische und andere Rechte 
genießt und ungehindert an der Gestaltung seines eigenen Ge­
schicks mitwirkt; 

5. fordert die Regierung SUdafrikas auf, sofort ihre Ge­
waltakte gegen das afrikanische Volk zu beenden und dringend 
Maßnahmen zur Beseitigung der Apartheid zu ergreifen; 

6. äußert die Hoffnung, daß der unvermeidliche Wandel in 
der Rassenpolitik SUdafrikas mit friedlichen Mitteln herbeige­
fUhrt werden kann, erklärt jedoch, daß die Gewaltakte und Re­
pressionsmaßnahmen des rassistischen sUdafrikanischen Regimes 
sowie die Tatsache, daß es der großen Mehrheit des sUdafrikani­
schen Volkes weiterhin gleiche Menschenrechte und politische 
Rechte vorenthält, die Lage in S"dafrika erheblich verschärfen 
und mit Sicherheit gewalttätige useinandersetzungen und Rassen­
konflikte mit ernsten internatio alen Auswirkungen sowie die 
weitere Isolierung und Entfremdu SUdafrikas zur Folge haben 
werden; 

7. fordert das sUdafrikan che Regime auf, unverzUglich 
Maßnahmen zu ergreifen, durch d e die ApartheIOpolitik abge­
schafft wird und mit denen allen sUd afrikanischen BUrgern gleiche 
ReChte, darunter auch gleiche politische Rechte, und ein uneinge­
schränktes und freies Mitbestimmungsrecht bei der Gestaltung ihres 
Schicksals zugestanden werden. Zu diesen Maßnahmen sollten gehören: 
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~) eine bedingungslose Amnestie für alle wegen ihres Wider­
stands gegen die Apartheid inhaftierten, in ihrer Bewegungsfrei­
heit beschränkten oder im Asyl lebenden Personen; 

~) unverzügliche Einstellung seiner wahllosen Gewaltakte 
gegen friedliche Demonstranten gegen die Apartheid, der Morde in 
Gefängnissen und der Folterung von politischen Gefangenen; 

~) Aufhebung der Bannverfügungen, mit denen politische Par­
teien und Organisationen und die Nachrichtenmedien belegt wurden, 
die der Apartheid ablehnend gegenüberstehen; 

~) Einstellung aller politischen Prozesse; 

~) Herstellung gleicher Bildungschancen für alle Südafrikaner; 

8. fordert das südafrikanische Regime eindringlich zur Frei-
lassung aller politischen Gefangenen auf, darunter auch Nelson 
Mandelas und aller anderen schwarzen FUhrer, mit denen es sich bei 
jeder Diskussion über die Zukunft des Landes auseinandersetzen 
muß, wenn diese Diskussion einen Sinn haben soll; 

9. verlangt, daß das südafrikanische rassistische Regime 
weitere militMrische und subversive Akte gegenüber unabhängigen 
afrikanischen Staaten unterläßt; 

10. fordert alle Staaten auf, Resolution 418 (1977) strikt 
und peinlich genau durchzuführen und falls erforderlich zu diesem 
Zweck wirksame einzel staatliche Gesetze zu erlassen; 

11. ersucht den mit Resolution 421 (1977) zur Durchführung 
der Resolution 418 über die Südafrikafrage eingesetzten Sicher­
heitsratsausschuß, seine Anstrengungen zur Gewährleistung der un­
eingeschränkten Verwirklichung des gegen SUdafrika verhängten 
Waffenembargos zu verdoppeln und zu diesem Zweck bis zum 15. Sep­
tember 1980 Maßnahmen zu empfehlen, durch die alle noch bestehen­
den Möglichkeiten zur Umgehung des Embargos eliminiert werden und 
das Eml:>arqo_~irkföamer und umfassender gemacht wird; 

12. ersucht den Generalsekretär, bis zum 15. September 1980 
über die Durchführung dieser Resolution zu berichten; 

13. beschließt, mit dieser Frage befaßt zu bleiben und die 
Lage spätestens am 30. September 1980 erneut zu behandeln. 

Auf der 2231. Sitzung ein­
stimmig verabschiedet. 
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Beschluß 

In einer Mitteilung vom 15. September 1980 68/ erklärte der Rats­
präsident, der Vorsitzende des Sicherheitsratsausschusses gemäß 
Resolution 421 (1977) zur Südafrikafrage habe ihn davon in Kennt­
nis gesetzt, daß der Ausschuß nach wie vor mit den abschließen­
den Arbeiten zu seinem Bericht beSChäftigt sei und es daher für 
ihn schwierig sein werde, dem Rat - wie in Ziffer 11 der Reso­
lution 473 (1980) gefordert - bis zum 15. September 1980 Bericht 
zu erstatten, und daß der Ausschuß um eine Verlängerung der 
Frist zur Vorlage seines Berichts bis zum 19. September ersuche. 
Der Präsident fUgte hinzu, nach informellen Konsultationen zu 
der Frage bestünden seitens der Ratsmitglieder keine Einwände 
gegen das Ersuchen des Ausschusses. 

DIE LAGE AUF ZYPERN 22! 

Beschlüsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2230. Sitzung vom 13. Juni 1980, die 
Vertreter Griechenlands, der TOrkei und Zyperns einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des Punkts "Die Lage auf Zypern: Be­
richt des Generalsekretärs über die Tätigkeit der Vereinten Na­
tionen auf Zypern (S/13972 mit Add.l)" 70/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, Herrn Nail Atalay 
gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

68/ ~., Supplement for JUly, August and September 1980, Dokument 
S/14l66 

69/ Der Rat verabschiedete Resolutionen bzw. Beschlüsse zu dieser 
Frage auch in den Jahren 1963, 1964, 1965, 1966, 1967, 1968, 
1969, 1970, 1971, 1972, 1973, 1974, 1975, 1976, 1977, 1978 
und 1979 

70/ Vgl. Official Records of theSecurity Counci1, Thirty-fifth 
Year, Supplement for April, Max and June 1980 
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Resolution 472 (1980) 

vom 13. Juni 1980 

Der Sicherheitsrat, 

..•.. 
-" .' 

in Kenntnisnahme des Berichts des Generalsekretärs vom 
3. Juni 1980 aber die Operationen der Vereinten Nationen auf 
Zypern 71/, 

im Hinblick auf die Zustimmung der beteiligten Parteien 
zu der dem Sicherheitsrat vom Generalsekretär empfphlenen Ver­
längerung der Stationierung der Friedenssicherungstruppe der 
Vereinten Nationen auf Zypern um weitere sechs Monate, 

ferner im Hinblick darauf, daß die Regierung Zyperns der 
Auffassung zustimmt, daß es angesichts der Verhältnisse auf der 
Insel not~ndig ist, die Truppe Uber den 15. Juni 1980 hinaus 
auf Zypern zu belassen, 

in Bekräftigung der Bestimmungen der Resolution 186 (1964) 
vom 4. März 1964 und anderer diesbezUglicher Resolutionen, 

mit dem erneuten Ausdruck seiner UnterstUtzung fUr die auf 
dem Gipfeltreffen vom 18. und 19. Mai 1979 in Nikosia unter der 
Schirmherrschaft des Generalsekretärs ausgearbeitete Zehn-Punkte­
Vereinbarung Ober die Wiederaufnahme der Gespräche zwischen den 
beiden Volksgruppen 72/, 

1. ver1änqert erneut die Stationierung der gemäß Resolution 
186 (1964) aUfgestellten Friedenssicherungstruppe der Vereinten 
Nationen auf Zypern bis zum 15. Dezember 1980; 

2. bittet die Parteien Rahmen der Zehn-
punkte-Vereinbarung die Volk wiederaufzunehmen 
und sich dabei unter Vermeidung von Verzögerungen unablässig und 
ste~ig um konkrete Ergebnisse zu bemUhen; 

n/ !ä2.. ,Dokument 5/13972 
1Y Ebd " .;;T:::h'f.i~r:o::t~y~-~f""o~u::;r",t'öih~Y~e~a:::r-:!!,.,;s;;u~p;.!;:p~lo;;em~e~n.::t:...:f.:::o=-r...:.:A:.I::p;::.r.:i.:l.l.,...:.:M;::a .. y-=a:.:n;::d...:.J.::u:.:n.::.e 

1979, Dokument S/13369, Ziffer 51 
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3. ersucht den Generalsekretär, seinen Auftrag der guten 
Dienste fortzuführen, den Steherheitsrat Ober die erzielten Fort­
schritte auf dem laufenden zu halten und bis 30. November 1980 
einen Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

BeschlUsse 

Auf der 2230. Sitzung mit 
14 Stimmen ohne Gegenstimme 
verabschiedet 73/. 

Der Rat beschloß auf seiner 2257. Sitzung vom 11. Dezember 1980, 
die Vertreter Griechenlands, der Türkei und zyperns einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punkts "Oie Lage auf 
Zypern: Bericht des Generalsekretärs Ober die Tätigkeit der 
Vereinten Nationen auf Zypern (S/14275 mit Add.U" 74/ teilzu­
nehmen. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, Herrn Nail Atalay 
gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Resolution 482 (1980) 

vom 11. Dezember 1980 

Der Sicherheitsrat, 

im Hinblick auf den Bericht des Generalsekretärs vom 1. De­
zember 1980Uber die Operationen der Vereinten Nationen auf 
Zypern 75/, 

ferner im Hinblick auf die Zustimmung der beteiligten Par­
teien zu der dem Sicherheitsrat vom Generalsekretär empfohlenen 

73/ Ein Mitglied (China) nahm an der Abstimmung nicht teil. 
74/ Vgl. Official Records of the Security Council, Thirty-fifth 

Year, suppiement for October, November and December 1980 
75/ ~., Dokument S/14275 
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Verlängerung der Stationierung der F.t;ledenssicherungstl:'Uppe der 
vereinten Nationen auf Zypern um wei:tere sechs Monat~,. r 

weiterhin im Hi'nblick darauf, daß die Regierung 2i.iilernsc:J,er" .. : 
Auffassung zustimmt, daß es angesichts der Verhältnisse auf der . 
Insel notwendig ist, die Truppe über den 15. Dezember 1980 hinaus 
auf Zypern zu belassen, 

in Bekräftigung der Bestimmungen der Resolution 186 (1964) 
und anderer diesbezüglicher Resolutionen, . 

mit dem erneuten Ausdruck seiner Unterstützung für die. auf 
dem Gipfeltreffen vom 18. und 19. Mai 1979 in Nikosia unter der 
Schirmherrschaft des Generalsekretärs ausgearbeitete Zehn-Punk te­
Vereinbarung über die Wiederaufnahme der Gespräche zwischen den 
beiden Volksgruppen 72/, 

1. verlängert erneut die Stationierung der gemäß Resolution 
186 (1964) aufgestellten Friedenssicherungstruppe der Vereinten 
Nationen auf Zypern bis zum 15. Juni 1981; 

2. nimmt mit Genugtuung zur Kenntnis, daß die Parteien im 
Rahmen der Zehn-Punk te-Vereinbarung die Gespräche zwischen den bei­
den Volksgruppen wiederaufgenommen haben und bittet sie eindring­
lich, sich in diesen Gesprächen unter Vermeidung von Verzögerungen 
unablässig und stetig um konkrete Ergebnisse zu bemühen; 

3. ersucht den Generalsekretär, seinen Auftrag der guten 
Dienste fortzufUhren, den Sicherheitsrat über die erzielten Fort­
schritte auf dem laufenden zu halten und bis 31. Mai 1981 einen 
Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

Beschluß 

Auf der 2257. Sitzung mit 14 
Stimmen ohne Gegenstimme ver­
abschiedet 76/. 

Mit Schreiben vom 15. Dezember 1980 77/ setzte der Generalsekretär 
den Ratspräsidenten von seiner Absicht in Kenntnis, vorbehaltlich der 
üblichen Konsultationen den Befehlshaber der Friedenssicherungstruppe 

76/ 
1JJ 

Ein Mitglied (China) nahm an der Abstimmung nicht teil. 
Official Records of the Security Council, Thirt~-fifth Year, 
Supplement for October. November and December 1 80, Dokument 
S/14308 
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der Vereinten Nationen auf Zypern, Generalmajor James J. Quinn 
aus Irland,d~rch den Befehlshaber der Beobachtertruppe der Ver­
einten Nationen für die TruppenentfleChtung, Generalmajor 
Günther Greindl aus österreich, zu ersetzen. Nach Konsultationen 
mit den. Ratsmitgliedern richtete der Präsident die folgende Ant­
wort an den Generalsekretär: 

"Ich habe Ihr Schreiben vom 15. Dezember 1980 den Mitgliedern 
des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht. Sie haben die Frage 
in Konsultationen am 17. Dezember behandelt und stimmen den 
in Ihrem Schreiben enthaltenen Vorschlägen zu. 

"Der Vertreter Chinas hat mich davon in Kenntnis gesetzt, 
daß China, das an der Abstimmung über die einschlägigen Re­
solutionen nicht teilgenommen habe, sich von dieser Angele­
genheit distanziert~ 78/~ 

BESCHWERDE ANGOLAS OBER SODAFRIKA 121 

Beschlüsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2237. Sitzung vom 26. Juni 1980, die 
Vertreter Algeriens, Angolas, Botswanas, Brasiliens, Indiens, 
Jugoslawiens, KUbas, Mosambiks, Nikaraguas, Pakistans und 
Rumäniens einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des 
Punkts "Beschwerde Angolas über Südafrika: Schreiben des Ständi­
gen Vertreters Angolas bei den Vereinten Nationen an den Präsi­
denten des Sicherheitsrats vom 26. Juni 1980 (S/14022)" 80/ teil-
zunehmen. -

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen der 
Vertreter Nigers, Sambias und Tunesiens 81/ Herrn Theo-Ben Gurirab 
gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2240. Sitzung vom 27. Juni 1980, die 
Vertreter Benins, Guineas, Madagaskars und Nigerias einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

78/ S/14309 
79/ Der Rat verabschiedete Resolutionen bzw. Beschlüsse zu dieser 

Frage auch in den Jahren 1978 und 1979 
80/ Vgl. Official Records of the Securitl Council. Thirty-fifth 

Year, Supplement for April, Raa and une 1980 
81/ Dokument S/14025 im Protokoll er 2237. sItzung -
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Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, den amtierenden 
vorsitzenden und die Delegstion des Namibia-Rats der Vet~inten 
Nationen gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung"einzu­
laden. 

Auf derselben Sitzung beschloß der Rat ferner, auf Ersuchen des 
vertreters Tunesiens 82( Herrn Clovis Maksoud gemäß Regel 39 der 
vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen. 

Resolution 475 (1980) 

vom 27. Juni 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Behandlung des Ersuchens des Ständigen Vertreters Angolas 
in Dokument S/14022 80(, mit dem er die unverzUgliche Einberufung 
einer Sicherheitsratssitzung beantragte, 

nach Anhörung der Erklärung des Ständigen Vertreters der 
volksrepublik Angola 83(, 

unter Hinweis auf seine Resolutionen 387 (1976), 428 (1978), 
447 (1979) sowie 454 (1979), in denen u.a. SUdafrikas Aggression 
gegen die Volksrepublik Angola verurteilt und verlangt wurde, 
daß SUdafrika die Unabhängigkeit, Souveränität und territoriale 
Integrität der Volksrepublik Angola strikt achtet, 

tief besorgt Uber die Eskalation der feindseligen, nicht­
provozierten und ständigen Aggressionsakte und der anhaltenden 
bewaffneten Invasionen, die das rassistische Regime SUdafrikas 
unter Verletzung der Souveränität, des Luftraums und der terri­
torialen Integrität der Volksrepublik Angola begangen hat, 

in der Überzeugung, daß die Intensität sowie der gewählte 
zeitpunkt dieser bewaffneten Invasionen die BemUhungen um eine 
verhandlungslösung im sUdlichen Afrika zunichte machen sollen, 
insbesondere was die Verwirklichung der Sicherheitsratsresolu­
tionen 385 (1976) und 435 (1978) betrifft, 

Dokument S(14026 im Protokoll der 2240. Sitzung 
Official Records of the Security Council. Thirty-fifth Year, 
2237. Sitzung 
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-- -
betrUbt"Uber die tragischen Verluste an Menschenleben, vor 

allem unter-der Zivilbev6lkerung, und besorgt Uber die Schäden 
und Zerstörungen an Sachwerten, darunter auch von BrUcken und 
Viehbeständen, die durch die Eskalation der gegen die Volksrepu­
blik Angola gerichteten Aggressionsakte und bewaffneten Invasionen 
des rassistischen Regimes von SUdafrika verursacht wurden, 

zutiefst besorgt darUber, daß diese willkUrlichen Aggres­
sionsakte SUdafrikas eine Reihe von systematischen und ständigen 
RechtsbrUchen darstellen, die auf eine Schwächung der unermUdli­
chen UnterstUtzung der Frontstaaten fUr die Freiheits- und nationa­
len Befreiungsbewegungen der Völker Namibias und SUdafrikas abzie­
len, 

1m Bewußtsein dessen, daß wirksame Maßnahmen zur Wahrung des 
Weltfriedens und der internationalen Sicherheit getroffen werden 
mUssen, 

1. verurteilt das rassistische Regime von SUdafrika ~­
drUcklich wegen seiner vorsätzlichen, wiederholten und anhalten­
den bewaffneten Invasionen der Volksrepublik Angola, die eine flag­
rante Verletzung der Souveränität und territorialen Integrität 
dieses Landes sowie eine ernste Bedrohung des Weltfriedens und 
der internationalen Sicherheit darstellen; 

2. verurteilt ferner nachdrUcklich die Benutzung des inter­
nationalen Territoriums von Namibia als Ausgangsbasis fUr bewaffnete 
Invasionen und fUr Maßnahmen zur Destabilisierung der Volksrepublik 
Angola durch SUdafrika; 

3. verlangt, daß SUdafrika alle Streitkräfte aus dem Hoheits­
gebiet der Volksrepublik Angola unverzUglich abzieht, alle Ver­
letzungen des angolanischen Luftraums unterläßt und kUnftig die 
Souveränität und territoriale Integrität der Volksrepublik Angola 
strikt achtet; 

4. fordert alle Staaten~, das mit Resolution 418 (1977) 
gegen SUdafrika verhängte Waffenembargo voll zu verwirklichen; 

5. ersucht die Mitgliedstaaten, der Volksrepublik Angola 
und anderen Frontstaaten zur Stärkung ihres Verteidigungspoten­
tials angesichts der von SUd afrika gegen diese Länder verUbten 
Aggressionsakte dringend jede erforderliche Hilfe zu gewähren; 

6. fordert von SUdafrika die Zahlung einer vollen und ange­
messenen EntSChädigung an die Volksrepublik Angola fUr die durch 
diese Aggressionsakte verursachten Verluste an Menschenleben und 
Zerst6rungen von Sachwerten; 
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7. beschließt, im Falle weiterer Verletzungen der Souveräni­
tät und territorialen Integrität der Volksrepublik Angola durch 
das südafrikanische rassistische Regime erneut zusammenzutreten, 
um über die Verabschiedung wirksamerer Maßnahmen im Einklang mit 
den entsprechenden Bestimmungen der Charta der Vereinten Nationen, 
einschließlich Kapitel VII, zu beraten; 

8. beschließt, mit der Angelegenheit befaßt zu bleiben. 

Auf der 2240. SitzunI mit 12 
Stimmen ohne GeTenst mme bei 
3 Enthaltungen Frankreich, 
vereinirtes Königreich Groß­
britann en und Nordirland, Ver­
einigte Staaten von Amerika) 
verabschiedet. 

SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS MALTAS BEI DEN 

VEREINTEN NATIONEN AN DEN PRÄSIDENTEN DES SICHER-

HEITSRATS VOM 1. SEPTEMBER 1980 

Beschlüsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2246. Sitzung vom 4. September 1980, 
die Vertreter der Libyschen Arabischen Dschamahirija und Maltas 
einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punkts "Schrei­
ben des Ständigen Vertreters von Malta bei den Vereinten Nationen 
an den Präsidenten des Sicherheitsrats vom 1. September 1980 
(S/14140)" 84/ teilzunehmen. 

Auf derselben Sitzung gab der Rat dem Ersuchen des Vertreters 
der Libyschen Arabischen Dschamahirija statt, ihm zeit zum Studium 
der Stellungnahme des Vertreters Maltas zu geben, und beschloß, 
nach Konsultation mit allen Mitgliedern Datum und Zeitpunkt der 
nächsten Sitzung zu bestimmen. 

84/ ~., Supplement for July, August and September 1980 
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DIE LAGE ZWISCHEN DEM IRAK UND IRAN 

BeschlUsse 

Am 23. September 1980 gab der Ratspräsident folgende Erklärung ab: 

"Mitglieder des Sicherheitsrats haben heute im Rahmen in­
formeller Konsultationen ihre Meinungen zur äußerst ernsten 
Situation zwischen dem Irak und Iran ausgetauscht. Sie haben 
die abrupte Verschlechterung der Beziehungen und die Eska­
lation bewaffneter Aktivitäten, die Todesopfer und schwere 
Sachschäden zur Folge haben, zur Kenntnis genommen. 

: 
"Die Ratsmitglieder hegen die tiefe Besorgnis, daß dieser 

Konflikt immer ernster werden und zu einer sc~weren Bedrohung 
des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit werden 
könnte. 

"Der Appell, den der Generalsekretär am 22. September 1980 
an beide Parteien gerichtet hat, ebenso wie sein Angebot der 
guten Dienste zur Lösung dieses Konflikts wird von den Rats­
mitgliedern begrüßt und uneingeschränkt unte~stützt. 

"Die Ratsmitglieder haben mich gebeten, in .·ihrem Namen an 
die Regierungen des Irak und Irans zu appellieren, als ersten 
Schritt zu einer Lösung des Konflikts von allen bewaffneten 
Tätigkeiten und allen Akten Abstand zu nehmen, die die gegen­
wärtige gefährliche Situation verschlimmern könnten, und ihre 
Streitigkeiten durch friedliche Mittel beizulegen" 85/. 

Der Rat beschloß auf seiner 2247. Sitzung vom 26. September 1980, 
den Vertreter des Irak einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörte­
rung des Punkts "Die Situation zwischen dem Irak und Iran" teil­
zunehmen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2248. Sitzung vom 28. September 1980, 
den Vertreter Japans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung 
dieser Frage teilzunehmen. 

85/ S/14190 



- 58 -

Resolution 479 (1980) 

vom 28. September 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach Beginn der Behandlung des Tagesordnungspunkts "Die Situa­
tion zwischen dem Irak und Iran", 

einredenk dessen, daß alle Mitgliedstaaten gemäß der Charta 
der Vere nten Nationen die Verpflichtung Ubernommen haben, ihre 
internationalen Streitigkeiten durch friedliche Mittel so beizu­
legen, daß der Weltfriede, die internationale Sicherheit und die 
Gerechtigkeit nicht gefährdet werden, 

ebenfalls eingedenk dessen, daß alle Mitgliedstaaten ver­
pflichtet sind, in ihren internationalen Beziehungen jede gegen 
die territoriale Unversehrtheit oder die politische Unabhängigkeit 
eines Staates gerichtete Androhung oder Anwendung von Gewalt zu 
unterlassen, 

unter Hinweis darauf, daß gemäß Art~el 24 der Charta dem 
Sicherheitsrat die Hauptverantwortung fur die Wahrung des Welt­
friedens und der internationalen Sicherheit Ubertragen ist, 

tief besorgt Uber die Entwicklun~ der Lage zwischen dem Irak 
und Iran, 

1. fordert den Irak und Iran auf, sofort jede weitere Gewalt­
anwendung zu unterlassen und ihre Streitigkeiten mit friedlichen 
Mitteln und im Einklang mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit und 
des Völkerrechts beizulegen; 

2. bittet sie eindringlich, jedes geeignete Vermittlungs­
oder Schlichtungsangebot anzunehmen bzw. auf regionale Gremien 
oder Vereinbarungen oder andere fried~iche Mittel ihrer eigenen 
Wahl zurUckzugreifen, die der ErfUllun~ ihrer Verpflichtungen 
gemäß der Charta der Vereinten Nationen dienen wUrden; 

I 

3. fordert alle anderen Staaten~, äußerste ZurUckhaltung 
zu Uben und jede Handlung zu unterlassen, die zu einer weiteren 
Eskalation und Ausweitung des Konflikts fUhren kann; 

4. unterstUtzt die BemUhungen des Generalsekretärs und das 
Angebot seiner guten Dienste zur Oberwindung dieser Situation; 
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5. ersucht den Generalsekretär, dem Sicherheitsrat inner­
halb von 48 Stunden zu berichten. 

BeschlUsse 

Auf der 2248. Sitzung ein­
stimmig verabschiedet. 

Der Rat beschloß auf seiner 2250. Sitzung vom 15. Oktober 1980, 
die Vertreter Irans und Kubas einzuladen, ohne Stimmrecht an der 
Erörterung dieser Frage teilzunehmen. 

'Am 5. November 1980 gab der Ratspräsident folgende Erklärung ab: 

"In den vergangenen Tagen haben die Mitglieder des Sicher­
heitsrats ihre intensiven Konsultationen über die Situation 
zwischen dem Irak und Iran fortgesetzt. Ihr Ziel ist es nach 
wie vor, fUr eine möglichst baldige Einstellung der Feindselig­
keiten zu sorgen und eine friedliche Beilegung der Streitig­
keiten gemäß den Zielen und Grundsätzen der Charta der Ver­
einten Nationen herbeizufUhren. 

"Die Ratsmitglieder sind tief besorgt darUber, daß die Feind­
seligkeiten anhalten und weiterhin Todesopfer und Sachschaden 
verursachen. Sie bitten alle Betroffenen nach wie vor eindring­
lich, sich von der Verpflichtung leiten zu lassen, die die 
Mitgliedstaaten mit der Charta Ubernommen haben, ihre inter­
nationalen Streitigkeiten mit friedlichen Mitteln beizulegen, 
dies so zu tun, daß der Weltfriede und die internationale Si­
cherheit und Gerechtigkeit nicht gefährdet werden, und in 
ihren internationalen Beziehungen jede Androhung oder Anwen­
dung von Gewalt gegen die territoriale Integrität oder poli­
tische Unabhängigkeit eines Staates zu unterlassen." 

"Der Generalsekretär hat an den Konsultationen des Rats in 
jeder Weise mitgewirkt. Die Ratsmitglieder haben erneut erklärt, 
daß sie den Einsatz seiner guten Dienste zur HerbeifUhrung 
friedlicher Verhandlungen zwischen dem Irak und Iran mit dem 
Ziel einer gerechten Lösung ihrer Differenzen vollauf unter­
stUtzen. Die Ratsmitglieder begrUßen es,daß der General­
sekretär in Ausübung seiner guten Dienste erwägt,. einen Ver­
treter in die Region zu entsenden, um maßgebliche Kontakte 
mit und zwi~chen den betroffenen Regierungen zu erleichtern, 
damit möglichst unverzUglich Friedensverhandlungen einge­
leitet werden können. 
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"Die Ratsmi tglieder geben ihrer ,Hoffnung Ausdruck~,i:iaß der 
Irak und Iran weiterhin mit dem Rat zusammenarbeiten, und appel­
lieren an beide Parteien, die BemUhungen des Generalsekretärs 
zu unterstUtzen. 

"Der Sicherheitsrat ersucht den Generalsekretär, ihn Uber 
seine BemUhungen in jeder Weise auf dem laufenden zu halten" 86/. 

86/ 5/14244 
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Teil :q: - Sonstige vom S%cherheitsrat behandelte Fragen 
( 

AUFNAHME NEUER MITGLIEDER IN DIE VEREINTEN NATIONEN ~ 

A. Antrag St. Vincents und der Grenadinen 

BeschlUsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2197. Sitzung vom 19. Februar 1980 
im Anschluß an die Annahme der Tagesordnung, den Antrag St. Vin­
cents und der Grenadinen 88/ auf Mitgliedschaft in den Vereinten 
Nationen gemäß Regel 59 der vorläufigen Geschäftsordnung zur PrU­
fung und Berichterstattung an den Ausschuß fUr die Aufnahme neuer 
Mitglieder zu Uberweisen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2198. Sitzung vom 19. Februar 1980, 
die Vertreter st. Lucias und Trinidad und Tobagos einzuladen, 
ohne Stimmrecht an der Erörterung des Berichts des Ausschusses 
fUr die Aufnahme neuer Mitglieder 89/ Uber den Antrag St. Vincents 
und der Grenadinen auf Mitgliedschaft in den Vereinten Nationen 
tei lzunehmen. 

Der Rat verabschiedete Resolutionen bzw. BeschlUsse zu dieser 
Frage auch in den Jahren 1946, 1947, 1948, 1949, 1950, 1952, 
1955, 1956, 1957, 1958, 1960, 1961, 1962, 1963, 1964, 1965, 
1966, 1967, 1968, 1970, 1971, 1972, 1973, 1974, 1975, 1976, 
1977, 1978 und 1979 
Officia1 Records of the General Assemb1y. Thirty-fifth Session, 
Annexes, Tageso@nungspunkt 19, Dokument A/35/89-S/13784 
Officia1 Records of the Security Council, Thirty-fifth Year, 
sup~lement for January. February and March 1980, Dokument 
S/l 805 
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Resolution 464 (l~aO) 

vom 19. Februar 1980 

Der SiCherheitsrat, 

nach PrUfung des Antrags Sankt Vincents und der Grenadinen 88/ 
auf Mitgliedschaft in den Vereinten Nationen, 

empfiehlt der Generalversammlung, Sankt Vincent und die Grena­
dinen als Mitglied in die Vereinten Nationen aufzunehmen. 

Einstimmig auf der 2189. Sitzung 
verabschiedet. 

B. Antrag Simbabwes 

Beschlüsse 

Der Rat beschloß auf seiner 2243. Sitzung vom 29. Juli 1980 im 
Anschluß an die Annahme der Tagesordnung, den Antrag Simbabwes 90/ 
auf Mitgliedschaft in den Vereinten Nationen gemäß Regel 59 der 
vorläufigen Geschäftsordnung zur Prüfung und Berichterstattung 
an den Ausschuß für die Aufnahme neuer Mitglieder zu überweisen. 

Der Rat beschloß auf seiner 2244. Sitzung vom 30. Juni 1980, die 
Vertreter Ägyptens, Algeriens, Australiens, Deutschlands, Bundes­
republik, Japans, Pakistans, Rumäniens und Sierra Leones einzu~ 
laden, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Berichts des Aus­
schusses für die Aufnahme neuer Mitglieder 91/ über den Antrag 
Simbabwes auf Mitgliedschaft in den Vereinten Nationen teilzu­
nehmen. 

90/ ~., Supplement for July. August and September 1980, Dokument 
S/13085 

91/ ~., Dokument S/14076 
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Resolution 477 (1980) 

vom 30. Juli 1980 

Der Sicherheitsrat, 

nach PrUfung des Antrags Simbabwes 90/ auf Aufnahme in die 
Vereinten Nationen, 

empfiehlt der Generalversammlung, Simbabwe als Mitglied in 
die Vereinten Nationen aufzunehmen. 

Auf der 2244. Sitzung ein­
stLmmlg veräbschleaet. 

DER INTERNATIONALE GERICHTSHOF ~ 

Datum der Wahlen für die Besetzung zweier freier 
Sitze im Internationalen Gerichtshof 

Beschluß 

Der Rat beschloß auf seiner 2255. Sitzung vom 12. November 1980, 
die Vertreter der Syrischen Arabischen Republik einzuladen, ohne 
Stimmrecht an der Erörterung des Punkts "Datum der Wahlen für die 
Besetzung zweier freier Sitze im Internationalen Gerichtshof 
(S/14246)" 93/ teilzunehmen. 

92/ Der Rat verabschiedete Resolutionen bzw. BeschlUsse zu dieser 
Frage auch in den Jahren 1946, 1948, 1951, 1953, 1954, 1956, 
1957, 1958, 1959, 1960, 1963, 1965, 1966, 1969, 1972,' 1975 und 
1978 

93/ Vgl. Officia1 Records of the Security Council. Thirtr-fifth 
-- Year. Supplement for October. November ana December 980 
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Resolution 480 (1980) 

vom 12. November 1980 

Der Sicherheitsrat, 

mit Bedauern davon Kenntnis nehmend, daß am 25. September 1980 
der Richter Richard R. Baxter und am 4. Oktober 1980 der Richter 
Salah El Dine Tarazi verstorben ist, 

im Hinblick darauf, daß dadurch im Internationalen Gerichts­
hof ftir die verbleibende Amtszeit der verstorbenen Richter zwei 
Sitze frei geworden sind und den Bestimmungen des Statuts des 
Gerichtshofs gemäß besetzt werden müssen, 

im Hinblick darauf, daß gemäß Artikel 14 des statuts das 
Datum der Wahlen zur Besetzung dieser freien Sitze vom Sicherheits­
rat festgelegt wird, 

beschließt, daß die Wahlen zur Besetzung der freien Sitze 
auf einer Sitzung des Sicherheitsrats und auf einer Sitzung der 
wiederaufgenommenen fünfunddreißigsten Tagung der Generalversamm­
lung am 15. Januar 1981 stattfinden. 

Auf der 2255. Sitzung ein­
stimmig verabschiedet. 
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1980 ERSTMALS IN DIE TAGESORDNUNG DES SICHERHEITSRATS 

AUFGENOMMENE PUNKTE 

N.B.: Die Tagesordnung einer Sitzung wird vom Rat gewöhnlich 
aufgrund einer vorher verteilten vorläufigen Tagesordnung auf 
der jeweiligen Sitzung verabschiedet; die verabschiedeten Ta­
gesordnungen der Sitzungen des Jahres 1980 sind zu finden in 
den Official Records of the Security Council. Thirty-fifth 
Year, 2185. bIs 2261. Sitzung. 

Die nachstehende chronologische Liste fUhrt die Sitzungen des 
Jahres 1980 auf, bei denen eine Frage zum ersten Mal in die 
Tagesordnung des Sicherheitsrats aufgenommen wurde. 

Tagesordnungspunkt 

Schreiben der Vertreter Ägyptens, 
Australiens, der Bahamas, Bahrains, 
Bangladeschs, Belgiens, Chiles, 
Chinas, Dänemarks, Deutschlands, 
Bundesrepublik, der Dominikanischen 
Republik, Ekuadors, El Salvadors, 
Fidschis, Griechenlands, Haitis, 
Honduras, Indonesiens, ISlands, 
Italiens, Japans, Kanadas, Kolum­
biens, Kostarikas, Liberias, Luxem­
burgs, Malaysias, Neuseelands, der 
Niederlande, Norwegens, Omans, 
Pakistans, Panamas, Papua-Neu­
guineas, der Philippinen, Portugals, 
Samoas, St. Lucias, Saudi-Arabiens, 
Schwedens, Senegals, Singapurs, 
Somalias, Spaniens, Surinames, Thai­
lands, der TUrkei, Ugandas, Uruguays, 
Venezuelas, des Vereinigten König­
reichs Großbritannien und Nordirland 
und der Vereinigten Staaten von 
Amerika an den Präsidenten des 
Sicherheitsrats vom 3 •. Januar 1980 

Schreiben des Ständigen Vertreters 
Maltas bei den Vereinten Nationen an 
den Präsidenten des Sicherheitsrats 
vom 1. September 1980 

Die Lage zwischen dem Irak und Iran 

Sitzung 

2185 •. 

2246. 

2247. 

Datum 

5. Januar 1980 

4. September 1980 

26. September 1980 



- 67 -

VERZEICHNIS DER 1980 VOM SICHERHEITSRAT VERABSCHIEDETEN 

Resolution 

462 (1980) 

463 (1980) 

464 (1980) 

RESOLUTIONEN 

Datum 

9. Januar 1980 

2. Februar 1980 

19. Februar 1980 

Gegenstand 

Schreiben der Vertreter 
Ägyptens, Australiens, 
der Bahamas, Bahrains, 
Bangladeschs, Belgiens, 
Chiles, Chinas, Däne-

Seite 

marks, Deutschlands, Bun­
desrepublik, der Domini­
kanischen Republik, Ekua­
dors, El Salvadors, 
Fidschis, Griechenlands, 
Haitis, Honduras, Indo­
nesiens, Islands, Italiens, 
Japans, Kanadas, Kolum­
biens, Kostarikas, Li­
berias, Luxemburgs, Ma­
laysias, Neuseelands, der 
Niederlande, Norwegens, 
Omans, Pakistans, Panamas, 
Papua~Neuguineas, der 
Philippinen, PortugalS, 
Samoas, St. Lucias, Saudi­
Arabiens, Schwedens, Sene­
gals, Singapurs, Somalias, 
Spaniens, Surinames, Thai­
lands, der TUrkei, Ugandas, 
Uruguays, Venezuelas, des 
Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordir­
land und der Vereinigten 
Staaten von Amerika an den 
Präsidenten des Sicherheits­
rats vom 3. Januar 1980 

Die Frage der Situation in 
SUdrhodesien 

Aufnahme neuer Mitglieder 
in die Vereinten Nationen 
(St. Vincent und die 
Grenadinen) 

2 

6 

62 
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Resolution Datum Gegenstand Seite 

465 (1980) 1. März 1980 Oie Lage in den besetzten 
arabischen Gebieten 10 

466 (1980) 11. April 1980 Beschwerde Sambias über 
SUdafrika 42 

467 (1980) 24. April 1980 Oie Lage im Mittleren Osten 16 

468 (1980) 8. Mai 1980 Oie Lage in den besetzten 
arabischen Gebieten 21 

469 (1980) 20. Mai 1980 Oie Lage in den besetzten 
arabischen Gebieten 22 

470 ( 1980) 30. Mai 1980 Oie Lage im Mittleren Osten. 24 

471 (1980) 5. Juni 1980 Oie Lage in den besetzten 
arabischen Gebieten 25 

472 (1980) 13. Juni 1980 Oie Lage auf Zypern 50 

473 (1980) 13. Juni 1980 Oie Frage SUdafrikas 45 

474 (1980) 17. Juni 1980 Oie Lage im Mittleren Osten 28 

475 (1980) 27. Juni 1980 Beschwerde Angolas über SUd-
afrika 54 

476 (1980) 30. Juni 1980 Oie Lage im Mittleren Osten 31 

477 (1980) 30. Juli 1980 Aufnahme neuer Mitglieder 
in die Vereinten Nationen 
(Simbabwe) 63 

478 (1980) 20. August 1980 Oie Lage im Mittleren Osten 33 

479 (1980) 28. September 1980 Oie Situation zwischen dem 
Irak und Iran 58 

480 (1980) 12. November 1980 Datum der Wahlen zur Be-
setzung zweier freier Stel-
len im Internationalen Ge-
richtshof 64 

481 (1980) 26. November 1980 Oie Lage im Mittleren Osten 36 
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Resolution Datum Gegenstand Seite 

482 (1980) 11. Dezember 1980 Die l.age auf Zypern 51 

483 (1980) 17. Dezember 1980 Die l.age im Mittleren Osten 37 

484 (1980) 19. Dezember 1980 Die l.age in den besetzten 
arabischen Gebieten 40 


